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erſcheint täglich 2 


Veit, 31. Okt. (Privattelegramm.) Auch die 
officiöſe „Peſter Correſpondenz“ erfährt, daß die 
Meldungen, wonach die europäiſchen Staaten 
gegen Nordamerika gemeinſame Retorſionszoll- 


maßregeln planen, unrichtig ſeien. 
Haag, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) Es ver⸗ 


lautet, die Regentſchaft werde wahrſcheinlich 


Hrn. v. Reenen, der einer alten niederländiſchen 


Familie angehört, übertragen werden. 
Suxemburg, 31. Okt. (Privattelegramm.) Der 


Herzog von Naſſau trifft am 7. November zur 


Uebernahme der Regentſchaft hier ein. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Oktober. 
„Ernſte Gedanken“. 


In dem Augenblick, wo der Buchhandel die 
kleine Schrift „Ernſte Gedanken“ verbreitet, welche 


eine Erneuerung des Chriſtenthums auf der Grund- 
lage des Glaubens an den einzigen und alleinigen 


Gott, d. h. alſo unter Leugnung der Gottheit 


Chriſti predigt, trifft aus Leipzig die überraſchende 
Nachricht ein, daß der Verfaſſer der Schrift, der 
ſich am Schluß ſelbſt als N. v. Egidy, Oberft- 
Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier im 
hal, ſächſ. 1. Yufaren-Regiment Nr. 18 nennt und 
mit dem Motto: „Ich hab's gewagt“ von dem 
Leſer Abſchied nimmt, aus dem activen Dienft 
ausgeſchieden iſt. die Vorgeſetzten des Herrn 
v. Egidy ſind alſo der Anſicht geweſen, daß ein 


activer Offizier nicht das Recht hat, öffentlich für 


Anſichten wie die in der Broſchüre vertretenen 
zu kämpfen. Herr v. Egidy hat ſich, wie aus dem 


Text hervorgeht, ſelbſt dieſe Frage vorgelegt und 


beantwortet: 
„Ruhen auch für die Armee“, ſchreibt er, „erklär⸗ 


licher Weiſe einige bürgerliche Rechte, fo enikleiden 


wir uns doch nicht unſerer unveräußerlichen Menſchen⸗ 
rechte, indem wir des Königs Rock anziehen; über⸗ 
nimmt der Soldat mit dem Zahneneid auch freudig die 
heiligſten und ernſteſten Berufspflichten, die das VPater⸗ 
land kennt, ſo entbindet ihn dieſer Eid doch nicht ſeiner 
Chriſtenpflichten; weiſen die berechtigten Eigenthümlich⸗ 
keiten ſeines Standes dem Offizier auch mannigfach eine 
geſonderte auszeichnende Stellung im öffentlichen Leben 


5 ſo darf ihn dieſes doch nicht ſeinen Nächſten ent⸗ 


remden; nun und der Umſtand, daß es etwas Unge⸗ 


wößhnliches iſt, daß ein Offizier derlei ſchreibt, ſagt 
entfernt noch nicht, daß es etwas Unrichtiges und Un- 


rechtes iſt.“ 5 


Angeſichts dieſer Auslaffung iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß Herr v. Egidy nach Veröffentlichung 


feiner Schrift freiwillig aus dem activen Militär- 


dienſt ausgeſchieden iſt. Hätte er die Nothwendig⸗ 
keit, dieſen Schritt zu thun, anerkannt, ſo würde 
er denſelben in der Schrift ſelbſt angekündigt 
und motivirt haben. der Anlaß dazu muß aifo 
von auswärts und in Folge der Veröffentlichung 
an ihn herangetreten ſein. Der Verfaſſer hat ſich 
alſo, allem Anſchein nach, geirrt, als er glaubte, 
die Beobachtung der ſeinen Stand als Offizier 
auszeichnenden Formen werde auch denjenigen, 
die ſeine Auffaſſung nicht theilen und ſich auch 
nicht aneignen wollen, ein freundliches Verſtänd⸗ 

niß für die Nothwendigkeit, daß er die Broſchüre 
geſchrieben, ermöglichen. Gleichwohl wird man 
eine Erklärung für das Ausſcheiden des Verfaſſers 
aus dem activen Dienſt erwarten dürfen. 


Srenzſperre und Fleiſchzölle. 

Auch die „Weſ.⸗Ztg.“ meint, der Artikel des 
„Reichsanzelgers“ habe die Hoffnung auf eine 
günſtige Entſcheidung Preußens in der Frage 
der Fleiſchtheuerung ſehr herabgeſtimmt. Der 
oberſte Geſichtspunkt bleibe der thierärztliche; die 
Frage, wie ein leidlicher Compromiß zwiſchen 
dem Intereſſe der thieriſchen Geſundheit und dem 
menſchlichen Hunger gefunden werden könnte, 
ſcheine nicht viel in Betracht zu kommen. Die 
Fleiſchzölle, die doch keine veterinärpolizeilichen 
Zwecke verfolgen, würden wenig berührt. Dieſer 
Ausgang, wenn es dabei wirklich fein Bewenden 
haben ſollte, wäre ſehr traurig. „Wir können 
nicht umhin zu bemerken“, fügt das] Blatt hinzu, 
„daß ein Theil der Grenzſperre nichts mit Seuchen 
gefahr zu ſchaffen hat, nämlich derjenige, der gegen 
das geſchlachtete amerikaniſche Schwein gerichtet iſt. 
Man hat feiner Zeit dies Verbot auf die Be⸗ 
hauptuug geſtützt, daß der Genuß amerikaniſchen 
Speckhs, Schmalzes u. ſ. w. den Menſchen ſchädlich 
ſei. Gerade hier in Bremen iſt bis zum Verbot 
dies angeblich ungeſunde Nahrungsmittel von den 
minder bemittelten Klaſſen Jahre lang in großen 
Mengen verzehrt worden, und man hat nie die 
geringſten ſchädlichen Folgen davon bemerkt. In 
den Vereinigten Staaten, in Großbritannien, in 
Kolland, in den Colonien, überall, wo das Verbot 


Fa 


Gtiadt- Thenter, 


5 Einer Wiederholung des „Schützenfeſtes 
480 geſtern ein neues Luſtſpiel von En Wichert: 
„Post festum“ voraus. Wichert hat der deut- 
19 75 Bühne eine Reihe gemüthvoller Luſtſpiele 
geliefert, die freundlich angeſprochen haben, wie 
„Der Narr des Glückes“, „Ein Schritt vom Wege“, 
„Biegen oder Brechen“, „Der Freund des Fürflen“ 
u. d., bie ſich zum Theil auf dem Repertoire, z. B. 
des Berliner Koftheaters, erhalten haben. Wichert 
n Das 1 in Benedix' Bahnen, 

0 auch ni en ſta i 
Dichters“ best; ſtarken Humor dieſes 
Bitterkeit und iſt von jener harmloſen Liebens- 
mürbigheit, die auch den, welchen er trifft, nicht 
1 8 Dieſen Charakter trägt auch das vor- 
5 Stück, das wieder feine erſte Aufführung 

öniglichen Schauſpielhauſe in Berlin ge- 


e 
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ſein Spott iſt frei von aller 


nicht beſteht, wiederholt ſich bis auf dieſen T 
die nämliche günſtige Erfahrung. Wenn trotzden 
ein für die Bolksernährung fo wichtiger Artik 
an der Grenze zurückgewieſen wird, ſo iſt d 
Mißtrauen gegen die „Geſundheitsrückſichte 
die immer geltend gemacht werden, wohl b 
greiflich. Zu nahe liegt die Frage: wer hat 
Nutzen von den hohen Fleifchpreifen?” 


Im Intereſſe der Germanifirung von Elſaß f 
Lothringen 


u. ſ. w. Wenn es ſich nur darum handelt, die 


Geſetzes, wonach jedes in Frankreich geborene 
Kind eines Fremden, der ſelbſt auch in 
Frankreich geboren iſt, für franzöſiſcher 
Nationalität erklärt wird, vollkommen aus⸗ 
reichen. die Abänderung des deutſchen 
Geſetzes, welche die „Köln. Itg.” empfiehlt, trifft 
nicht nur die Elſaß⸗Lothringer, ſondern alle 
deutſchen Familien, die ſich zur Auswanderung 


ſei unbedenklich. Wenn ein Vater von fünf 
Söhnen, der in engen Verhältniſſen lebt, einen 
derſelben mit 16 Jahren nach Amerika ſchickt, fo 
würde zur Verſagung der Erlaubniß, die ameri- 


außergewöhnlicher Grad von uebelwollen gehören, 


einer geordneten Verwaltung begegnen 
Darauf wird man ſich lieber 
Wenn ein Vater von fünf S ö 
will, ſo würde er, ſofern einer derſelben da 
dienſtpflichtige Alter noch nicht erreicht hat, für 
dieſen die Erlaubniß 2 
im Falle dieſelbe verſagt wird, vor die Frage ge⸗ 


würde durch das Geſetz, welches angeblich nur 


trole der Behörde zu ſtellen. 


Ueber die Einnahme von Witu 


10 000 Rupien ausgeſetzt. 
Die Engländer ſind offenbar entſchloſſen, ſo⸗ 
bald als möglich ganze Arbeit zu machen, um zu 


Aufgabe ſein. 


Peters über Stanley und Emin. 


einen Artikel, der, wie 


ſelbſt die „Poſt“ zugefteht, 
wenig Neues enthält. 


Unter 


— — — —— 


Die Situation, auf welche der 


funden hat. 
aus dem wirklichen Leben herausgegriffen. Wer 


geber in einem bürgerlichen Hausſtand, wenn 
eine der unabwendbaren Gefellichaften vorüber 


nicht Mangel an gaſtfreundlicher Geſinnung, die 
ſich ſo äußert, ſondern das Gefühl, einen Druck 
los zu ſein, den die gänzliche Umwälzung der 


Hausgenojjen ausübt. Mit dieſer Situation be⸗ 
ginnt das kleine Wichert'ſche Stück. Als der 
Vorhang ſich erhebt, verabſchieden ſich die letzten 
Gäſte eines Jamilienballes und der Hausherr, die 
Hausfrau und zwei junge Damen des Fausſtandes 
vereinigen ſich nun, da die ausgeräumten Schlaf- 
zimmer die Nachtruhe noch nicht geſtatten, zu 
einem gemüthlichen Zuſammenſein, das noch 15 
müthlicher wird, als zwei der männlichen Gäſte 
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Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe 


den 


mit Deutſchland auch auf ihre Familien eritreke | > 


Auswanderung der eljaß - lothringiſchen Jugend 
nach Frankreich zu verhindern, ſo würde die 
Uebertragung der Beſtimmung des franzöſiſchen 


entſchließen. die „Köln. Ztg.“ meint freilich, das 


kaniſche Staatsangehörigkeit zu erwerben, ein 
dem der Nachſuchende nicht leicht auf e e 


einzuholen haben und, 


ſtellt ſein, ob er den füngſten Sohn zurüclaflen | 
oder auf die Auswanderung verzichten will. So 


die Germaniſirung Elſaß⸗Lothringens fördern ſoll, 
ein Hebel geſchaffen werden, um die Auswande⸗ 
rung aus dem geſammten Reiche unter die Con⸗ 


verhindern, daß der Sultan mit Hilfe dern 
Somalis u. ſ. w. den Kampf fortſetzt, der, wie 
die Dinge einmal liegen, ſich leicht auf das Gebiet 
der engliſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft hinüber⸗ 
ſpielen könnte, die ja auch einen Theil der zu 
den Operationen zu Lande erforderlichen Truppen 0 
geſtellt hat. Da die Stadt Witu am Rande des 
Urwaldes liegt oder vielmehr lag, ſo wird die 
Gefangennahme des Sultans keine ganz leichte 


Ueber Stanley und Emin Paſcha veröffentlicht 
einer Londoner Meldung zufolge Dr. Karl Peters 
im Novemberheft der „Contemporary Review!“ 


anderem berichtet 


Titel hinweiſt, iſt drollig und doch zugleich 
kennt nicht das erleichterte Aufathmen der Gaſt⸗ 


iſt und ſich der letzte Gaſt entfernt hat? Es it 


täglichen Hausordnung auf die Empfindung der 


n . 


abend · ausge 


be. 
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ontag frü 


ind h. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketter 
1 3,50 Mit., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für d ö 
3 vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


agergaſſe Nr 4, und bei 
für die ſieben⸗geſpaltene 


— — — 


elers, Emin Paſcha habe ihm erzählt, Stanlen 
ätte ihn betrogen, indem er ihn zuerſt aus 


on 3000 Pfd. Sterl. zu zahlen, wonach Stanley 
er Perirag bedürfe der Genehmigung der 


Königin von England. Stanley habe Emin über⸗ 


chen laſſen und ihn zum Mitgehen gezwungen. 


Das ruſſiſche Magazingewehr. 

Seit mehreren Wochen haben in Oranienbaum 
roben mit Magazingewehren verſchiedener 
ſteme ſtattgefunden; in Folge derſelben hat 
Militärverwaltung, wie man der „K. Volks⸗ 
ung“ aus Petersburg ſchreibt, ſich für das 
gantgewehr entſchieden, die Erfindung eines 
giſchen Induſtriellen, welches dem franzöſiſchen 
elgewehr überlegen ſein ſoll. Die weitere 
erſtellung von Berdangewehren in der Waffen⸗ 
abrik von Tula wurde eingeſtellt und mit dem 
nder des als das beſte erkannten Gewehres, 

Maffenfabrikanten Nagant in Lüttich, ein 


1 ertrag zu umfangreichen Lieferungen geſchloſſen. 


zur Ausführung des letzteren mehrere Jahre 
hig ſind, können ſich die Friedensfreunde eben 
ange beruhigen. 


ie Wirkung des Zonenkarifs in Rumänien. 
Nachdem der Zonentarif in Rumänien am 
März d. J. zur Einführung gelangt iſt, ‚hat 
ch die Generaldirection der königlichen rumäni⸗ 


Hieraus 
ebt ſich, daß der Reiſenden von 
14 695 in 1888 auf 536258 in 1889 und auf 


nahme iſt in den drei Jahren von 23661 

8. auf 2974534 Frcs, und weiter auf 2724121 
8. gewachſen. Während hiernach die Anzahl 
Perſonen von 1888 auf 1889, alſo ohne den 
der Thrifermäßigung, nur um 4 Procent 


egen; dagegen hat die Einnahme aus dem 


ſichtigen. daß drei Monate gleich nach 
nführung ein zu kurzer Ze N 
araufhin die volle Wirkung einer Tarifmaßregel 
beurtheilen zu können. 


Die Wahlbewegung in Italien. 


lem Gange. Zu Palermo fand unter dem 
orſitz des Senators Paterno eine Berfammlung 
r einflußreichſten Bürger ſtatt, in welcher die 
jederwahl Crispis einmüthig beſchloſſen wurde. 
Radicalen trachten in möglichſt vielen Wahl⸗ 


Erfolg haben, eigene Candidaten aufzuſtellen. 


llianz, damit die Weinpreiſe ſteigen!“ der Abg. 


on, meinte über dies Programm, wenn Italien 
es befolgte, ſo hätte es ſeine nationale Wieder⸗ 


geburt nicht verdient. 


Beraihungen des franzöſiſchen Zolltarifs, 

In der Tarifcommiſſion der franzöſiſchen 
Kammer ſetzte der Handelsminiſter Jules Roche 
auseinander, wie die Regierung das Syſtem des 
doppelten Tarifes anzuwenden beabſichtige. Die 
Regierung habe durch dieſes Syſtem die Unzu- 
träglichkeiten der Meiſtbegünſtigungsclauſel ver- 
meiden wollen, denn ſie könnte einen Fehler be- 
gehen, indem fie die Clauſel einer Nation be- 
willigen würde, die nur geringe Vortheile böte. 


Für die Bewilligung des Minimaltarifs würden 
wei Bedingungen geſtellt werden, erſtens, daß 


der Frankreich bewilligte Tarif der beſte von 
allen den anderen Nationen eingeräumten Tarifen 
fein müſſe, zweitens, daß derſelbe ernſtliche Zoll- 
herabminderungen enthalte. die Regierung be- 
halte ſich vor zu beſtimmen, ob es ſich empfehle, 
den Minimaltarif für eine befchränkte Zeit oder 
D TE EEE EEESERSESSTT B —— 
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ber vollſtändig umkehrte unter dem Vorwande, 


02 in 1890 geſtiegen iſt; die 9112800 40 


ſen, iſt ſie von 1889 auf 1890 um 12 Proc. 


nenverkehr, welche von 1888 auf 1889 um 
t zunahm, 9 1890 


gleich nach der 
traum iſt, um j kaum Mühe, 


In Italien iſt die Wahlbewegung bereits in 


ſen, auch in ſolchen, wo ſie gar keine Ausſicht 


Viele der bisherigen Abgeordneten werden nicht 
mehr in der Kammer erſcheinen, denn es ſteht 
ein ſtarker Schub von Senatoren bevor, 

Mehrzahl frühere Volksvertreter ſein ſollen. Im 
Süden, ſpeciell in Apulien und Calabrien, regen 
die Radicalen vorzugsweiſe die Weinbauern gegen 
die Regierung auf. Sie jagen ihnen, Crispi allein. 
ſei ſchuld, daß fie ihren Wein nicht mehr nach 
‚| Frankreich verkaufen können. Die „Opinione“ 
verſpottet dieſe Taktik mit den Worten: „Alſo 
nieder mit der Regierung, nieder mit der Tripel⸗ 


deren 


vanca, obwohl gegenwärtig ſelbſt in der Oppo- 


Major Barttelot ſollte nur ſchnell vorwärts 


ohne Termin zu bewilligen. Jeder einzelne Fall 
würde vor die Kammer gebracht werden. der 
Präſident der Commiſſion, Meline, bedauerte, 
daß Cerealien und Vieh nur in dem Maximal- 
tarif vorkommen, dadurch beraube man ſich der 
Möglichkeit einer Verſtändigung mit gewiſſen 
Ländern, beiſpielsweiſe mit Italien. 

Die Deputirten Rozet und Lagoſſe beantragten 
in der Zolltarif Commiffion der Kammer 
Amendements zum Zolltarif, wonach die Zölle 
auf Schweine und Schweinefleiſch erhöht und 
Zölle auf Milch, Buchweizen und Sutter feftgejeht 
werden ſollen. 


Eine Verurtheilung Gtanlens. 


„Ich werde warten, bis alle, die etwas mit- 
zutheilen haben, geſprochen haben werden“, ſo 
ſagte Stanley in feinem Interview zum Cor- 
reſpondenten des „Newyork Herald“. Die Perſön⸗ 
lichkeiten, welche er dabei im Auge hatte, ſind die 
mit Barttelot im Lager von Jambuya zurück⸗ 
gelaſſenen vier Offiziere: Bonny, Ward, Troup 
und ZJameſon. Bonny und Ward haben ſich, wie 
am Schluß des Berichtes in unſerer heutigen 
Morgen-Ausgabe bereits kur; mitgetheilt, in 
London durchaus nicht im Sinne Stanleys ge- 
äußert. Troup, der eben in Newyork weilt, iſt 
dort, wie gleichfalls ſchon erwähnt wurde, inter⸗ 
viewt worden. der Inhalt feiner Erklärungen iſt 
nach London zurückgekabelt worden. Troup 
nimmt kein Blatt vor den Mund. Er verhehlt 
nicht, daß Barttelot, ein ſtrenger Soldat und ein 
Mann leicht erregbaren Temperaments, Fehler 
begangen hat, aber während er dies zugiebt, 
wird der Geſammtinhalt doch zu einer vernichten⸗ 
den Beruriheilung Stanleys. 

„Es iſt mir peinlich“, ſagte er, „irgend welche Mit⸗ 


theilungen zu machen, die ungünſtig für Major Barttelot 


ſind, denn er iſt todt und kann ſich nicht vertheidigen. 
Aber. Stanley hat es für angemeſſen erachtet, Be- 
euch e gegen die zu erheben, die er mit der 
achhut zurückließ, auf einem hoffnungsloſen Poſten, 
und ich bin bereit, ſeinen Behauptungen zu begegnen. 
Bisher hat Stanley noch nicht fpecielle Anklagen gegen 
Baritelot erhoben; fo lange er es nicht thut, werde ich 
des Todten Andenken reſpectiren und ihn nicht ver⸗ 
urtheilen. Ich gebe zu: es geſchah manches, das ich 
nicht gethan haben würde; aber man darf nicht ver⸗ 

geſſen, daß Major Barttelot reizbar und nervös war 
i herrſchen Er war unzwe = 
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es vor ihnen zu verberge ne 
Erfahrungen und verſtand mit ihnen nicht umzugehen, 
ſelbſt wenn er den Willen dazu gehabt hätte. 

Mr. Stanley wußte ganz genau, was für ein Mann 
Baritelot war, und wenn ein Unrecht geſchehen iſt — 
bemerken Sie wohl: ich ſage nicht, daß Mr. Stanleys 
Inſinuationen berechtigt ſind — wenn Fehler begangen 
ſein sollten, jo war Stanley allein dafür verantwortlich, 
den Mann an die Spitze der Nachhut geſtellt zu haben. 
Major Barttelots Ansprüche im miſitäriſchen Dienft 
waren ſehr ſtrenge und den Eingeborenen gegenüber 


hielt er auf ſtrenge Manneszucht. Er verlangte von 
ihnen dieſelbe Disciplin wie von einer engliſchen 


Muſtertruppe. Derartige Behandlung iſt den Wilden 
gegenüber nicht angebracht und es kam zu ben ian 
Widerſetzlichkeiten, die disciplinariſche Strafen zur 
Folge hatten. Ich muß jeboch hinzufügen, daß ich 
durch Bartielot niemals in der Abwehr von Wider⸗ 
fehlihheit etwas habe thun ſehen, das Stanley ſelbſt 
nicht ebenfalls gethan hätte. 

Mr. Stanley ſagt, es ſeien einige furchtbare Grau- 
famheiten verübt worden. Möge er ſich etwas deut⸗ 
licher ausdrücken, daß ich mich darauf einlaſſen kann, 
um fo weniger, als Mr. Stanley mich in feine Maſſen⸗ 
Beruriheilung mit einſchließt. Soweit ich ſelbſt in Be⸗ 
tracht komme, werde ich mich keiner gegen mich zu 
erhebenden Anklage ſcheuen, denn ich führte einfach 
die Befehle meines Vorgeſetzten aus — dieſer Vorge⸗ 
ſetzte war Stanley, und wenn Fehler gemacht worden 
find, jo trägt er ſelbſt die Verantwortlichkeit dafür. 


Stanlen ließ uns in Jambuna mit dem Abſchaum 
der für ſeine Expedition angeworbenen Kräfte zurück. 
Wir hatten 5 Offiziere, 200 Träger aus Zanzibar, 44 
ſudaneſiſche Soldaten und 2 Somalis. Alles, was ge⸗ 
ſund war, hatte er mitgenommen, was er uns zurüc- 
ließ, waren die Kranken und Untüchtigen. Er 
hinterließ auch den ſchriftlichen Befehl für unfere 
kleine und kranke Abtheilung, 700 Laſten denſelben 
Weg zu transportiren, den er ſelbſt mit ſeiner 
ſtarken und geſunden Abtheilung kaum bewältigen 
konnte, In dieſem Theile des Landes ift die Vegetallon 
ſchnell und üppig, nach zwei Monaten war der durch 
ihn geſchaffene Fußweg wieder vollſtändig vernichtet. 
Stanlens Befehle waren jedoch nicht bedingungslos. 
gehen, 
wenn Tippu Tip 600 Träger ſenden würde, wie er 
verſprochen. Geſchah dies nicht, ſo ſollte er kurze 
Märſche machen und immer wieder an den Ausgangs⸗ 
punkt zurückkehren, bis er nach und nach ſämmtliche 
Laſten wieder beiſammen hatte. Sollte ſich aber auch 
dies als unmöglich herausſtellen, jo durfte Barttelot 
auch im Lager bleiben, bis Stanley wieder zurück fein 
würde. Nach Gianlens eigener Berechnung würde das 
nach fünf Monaten geweſen fein. Barttelst ſah fofort, 


— 


unerwartet zurückkehren. Abgeſehen von dem 
heiteren Tharakter dieſes nächtlichen Feſtes „nach 
dem Zeſe“, bildet die Geſtalt des Profeſſors 
Walther Stern das komiſche Ingrediens des 
Luſtſpiels. Die Geſtalt — der deutſche gelehrte 
und geiſtreiche Profeſſor, der ſich im Gefühl des 
Mangels conventioneller Formen in der großen 
Geſellſchaft linkiſch und ſteif giebt, aber 
im kleineren Kreiſe aufthaut und darin 
unterhaltend und liebenswürdig wird — iſt auf 
der Bühne nicht neu, aber Wichert hat ihn hier doch 


ganz wirkſam zu verwenden gewußt. Nur iſt 
jene Scene, in der er allein das Wort hat, um 


feine Lebens und Entwickelungsgeſchichte vorzu⸗ 
tragen, wobei die Anderen nur zuzuhören haben, 
etwas zu gedehnt. Dagegen iſt die andere Scene, 


in der er ſeine Liebeswerbung, für die ihm der 


freie mündliche Vortrag verſagt, ſchwungvoll ver⸗ 
lieſt, von ſehr komiſcher Wirkung. 
Herr Stein ſpielte die Rolle des Profeſſors 


Stern, die eigentlich allein das Stück zu tragen 
hat, mit dem beſten Erfolge. Er hatte eine vor- 
zügliche Maske gewählt und führte dieſelbe 
in allen Einzelheiten, in der Körperhaltung, 
den ungelenken Geberden, dem ſchlichten, treu⸗ 
herzigen Vortrag conſequent durch, jo daß er 
die komiſche Wirkung der Keußerlichkeiten der 
Geſtalt zur vollen Wirkung brachte und zugleich 
dieſelbe ſympathiſch machte. Neben dieſer Partie 
kommt nur noch die der Frida in Betracht, 
welche von Frl. Schmidt ſehr hübſch, mit natür- 
licher, warmherziger Empfindung gegeben wurde. 
Herr Schreiner (General v. Oſterberg), Frau 
Staudinger (deſſen Frau), Fräul. Hagedorn 
(Emilie) und Fr. Zileſch (aſſeſſor v. Brunnen) 
vervollſtändigten gut das Enſemble des kleinen 
Stückes, das eine ſehr beifällige Aufnahme fand. 


ng 


eigenhändigen Vermerk dem Chef des General- 


daß bis zum Eintreffen der Verſtärkungen es un- 
möglich ſein würde, etwas zu thun. Deshalb beſchloß 
er im Lager zu bleiben. Stanley verließ Yambuna am 
28. Juni 1887, er wollte ſpäteſtens im November 1887 
zurück ſein. Nach ſeiner Angabe war ſein Ziel in 
gerader Linie 360 (engl.) Meilen. x 

Sein langer und unheilvoller Marſch durch unbe- 
kanntes Land gehört jetzt der Geſchichte an. Würde 
er gewartet haben, jo würde er Fingerzeige bekommen 
haben, wie er denſelben Marſch bequem und ohne Ge⸗ 
fahren auf beſſerem Wege hätte zurücklegen können, 
und all das Unglück, das ſein Vordringen begleitete, 
hätte vermieden werden können. Ich ſage dies, weil 
ich glaube, daß Stanlen nicht ausſchließlich aus philan- 
thropiſchen Rückſichten vorwärts getrieben wurde, als 
er uns hilflos zurückließ, als er ſich in ein unent- 
decktes Land ſtürzte. Was er ſuchte, war Reichthum 
und Ruhm. Er ließ uns im Lager mit dem Ver⸗ 
ſprechen von Perſtärkungen durch Tippu Tip, die nie 
kamen. Monat auf Monat verging ohne Hilfe. Unſere 
Leute blieben rechts und links todt liegen. Einige 
deſertirten, mehr als 100 ſtarben an Krankheiten und 
die übrigen waren ſo ſchwach, daß ſie ſich ſelbſt kaum 
ſchleppen konnten, geſchweige denn Laſten kragen. 


Endlich kamen 400 Manpuema-Träger, aber fie 
waren faul und frech und fühlten bald 
darauf heraus, daß fie uns in ihrer Ge⸗ 


walt hatten. Und demgemäß handelten ſie auch. 
Sie verweigerten engliſchen Ofſizierer den Ge- 
horſam, denn — ſo ſagten fie — ſie hätten gejehen, 
wie die Eingeborenen behandelt würden, und hätten 
kein Verlangen danach. Ich weiß, daß dieſe Behaup- 
tung die Anſchuldigung brutaler Behandlung einſchliefft. 
Zugegeben, es ſind Dinge vorgekommen, die hätten 
unterbleiben ſollen, aber nichts Schlimmeres, als Stanley 
ſelbſt gethan hat. 

Ich war nicht ſelbſt dabei, als Barttelot getödtet 
wurde, aber es iſt mir Alles genau erzählt worden. 
Mr. Stanley erzählt den Vorfall nicht, wie er ſich zu⸗ 
krug. Der Major wurde durch das Trommeln geſtört, 
ſprang aus feinem Bette und ſagte, er habe befohlen, 
daß Nachts kein Lärm im Lager ſein ſolle. Mr. Bonny 
verſuchte, ihn zurückzuhalten, aber er machte ſich los 
und griff nach einem Stock, den er ſtets zu tragen 
pflegte, um damit auf die krommelnde Frau loszu- 
gehen. Major Barttelot hob den Stock auf, als ob er 
ſchlagen wolle. In demſelben Augenblick drückte der 
Mann dieſer Frau ſein Gewehr direct auf die Bruſt 
Bartellots ab. Es war aus ſolcher Nähe, daß das 
Pulver die Kleider verbrannte. Er ſtarb faſt augen- 
blicklich.“ 
Deutſchland. 

Potsdam, 30. Oktbr. der Kaiſer und der 
König der Belgier fuhren nach dem Frühſtück 
vom Neuen Palais im offenen Wagen nach der 


Hamburg beſtimmt iſt. Leute früh hat ſich 1 
f n ufe 8 ürſten Bis-. 


längerem 


Ei Barzin begebe „ 
I Wiſſenſchaftliche Deputation für Medicinal⸗ 
weſen.] Gegenwärtig tagt in Berlin die in Ge- 
mäßzheit der königl. Verordnung vom 25. Mai 
1887 erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation für 
das Medieinalweſen unter dem Vorſitz ihres 
Directors, des Minifterial-Directors Dr. Bartſch. 
Die ordentlichen Mitglieder der Deputation werden 
repräſentirt durch unſere erſten mediciniſchen 
Capacitäten, die außerordentlichen find von den 
Kerzte-Rammern jeder Provinz gewählt. Die Der- 
ſammlung wurde bei der geſtern Vormittag im 
Eultusminiſterium erfolgten Eröffnung der Ber- 
handlungen durch den Skaatsminiſter Dr. v. Goßler 
in freundlichen Worten begrüßt, für welche namens 
der Deputation der Director derſelben Dank ſagte. 
Wie wir hören, werden die Berathungen ſich mit 
der Regelung des Hebammen- und des Begräbniß⸗ 
weſens beſchäftigen und mehrere Tage in An- 
ſpruch nehmen. Geſtern Nachmittag gab der 
Minifterial-Director Dr. Bartſch den Mitgliedern 
der Zerſammlung ein Mittageſſen im Kaiſerhof, 
welches auch der Staatsminiſter v. Goßler mit 
ſeiner Gegenwart beehrte. 

* [Die Entdeckung Moltkes.] Kaiſer Wilhelm J. 
empfing — erzählen die „Jamb. Nachr.“ — wenige 
Monate vor ſeinem Tode einen Diplomaten in 
Privat- KHudienz. Der Staatsmann hatte eine Reife 
durch die nördlichen Theile des deutſchen Reiches 
gemacht und mußte dem Kaiſer u. a. auch von 
den Fortſchritten erzählen, welche in neuerer Zeit 
in der freien Reichsitadt Lübeck in die Erſcheinung 
getreten ſeien. Bei dieſem Anlaß erwähnte der 
Diplomat auch, daß in Lübeck noch das Haus 
gezeigt werde, in welchem der junge Moltke mit 
ſeinem Bater gewohnt, nachdem er den däniſchen 
Dienſt verlaſſen hatte. Bei Erwähnung des 
Namens Moltke, fo wird der „Schleſiſchen Ztg.“ 
berichtet, leuchtete das Antlitz des greiſen 
Monarchen in freudiger Erregung auf, und er 
begann über den Jeldmarſchall zu erzählen. 
„sn, ſagte der Kaiſer, „es iſt für mich eine der 
ſchönſten Genugthuungen, daß ich mich rühmen 
kann, Moltke zuerſt entdecht zu haben. Ich 
erinnere mich, es war in den zwanziger Jahren, 
als ich einmal bei der Revue über ein branden- 
burgiſches Regiment den Commandeur nach dem 
Namen eines jungen, ſpindeldürren Offhiers 
fragte, bei dem mich der geiſtige Ausdruck der 
Phuſiognomie frappirt hatte.“ „Das iſt ein junger 
Kerr v. Moltke“, war die Antwort, „der aus 
Dänemark zu uns herübergekommen iſt.“ 
Wenige Monate darauf wurden mir“, ſo 
fuhr der Kaiſer fort, „zur Prüfung die Offiziers 
arbeiten aus jenem Regiment vorgelegt, und 
ich fand darunter eine Abhandlung über die 
Bertheidigung von Kopenhagen, deren fein durch⸗ 
dachte Ausführungen mich ungemein wohlthuend 
berührten. Als ich nach dem Autornamen fah, 
fand ich den Namen „Helmuth v. Moltke“ unter 
der Arbeit verzeichnet, und ich erinnerte mich 
ſofort, daß mir dieſer Mann bereits bei der Parade 
aufgefallen ſei. Ich ſtudirte nun ſeine Arbeit 
aufmerkſamer und überreichte fie mit einem 


ſtabes, der ſich auf meinen Hinweis veranlaßt 
fah, den jungen Moltke aus der Linie, in welcher 
er ſtand, in den Generalſtab zu berufen, Und fo 
bin ich es denn geweſen, der dem ſpäteren Zeld- 
marſchall die erſten Schritte auf ſeiner groß⸗ 
artigen Laufbahn zu ebnen in der Lage war.“ 


Candidat für die bevorſtehende Reichstagserſaz⸗ 
anal. 


8. | han 
| ein 


*Der ankiſemitiſche Abgenrönele Lieberme 
v. Sonnenberg] hat ſich in einer Berfammh 
in Münſter für die Aufhebung des Jeſuit 
geſetzes erklärt. — 

* Die Ausſichten der Candidaten des höhe 
Lehramts] werden durch eine Mittheilung au 
Schleswig⸗Kolſtein ſchärfſtens beleuchtet. Di 
praktiſche Arzt Dr. 9. in Neumünſter erh 
dieſer Tage vom brandenburgiſchen Proovinzig 
Schulcollegium die Mittheilung, daß ihm an 


Ei 


wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle mit 1500 Mark 
Jahresgehalt übertragen ſei und er ſich wegen 
klären wolle. Dr. K. beſtand 1881 fein Staats⸗ 
examen als Lehrer und leiſtete ſein Probeſahr 
am Dorotheenſtädtiſchen Realgumnaſium in Berlin 
ab, war dann 1½ Jahre als Kilfslehrer am 
„Grauen Kloſter“, ferner am Friedrich- Wilhelm 
ſtädtiſchen und franzöſiſchen Eymnaſium in Berli 
thätig. Eine feſte Anstellung ſchien jedoch für ihn nit 
erreichbar. Infolge deſſen faßte er 1884 den & 
ſchluß, zur Medicin überzugehen. Nach 4½ jähri⸗ 
gem Studium hatte er ſeine Approbation in 
Länden. Nun, nachdem er bereits ein Jahr lang 
als Arzt thätig iſt, erhält er den Antrag, eine 
Hilfslehrerſtelle, alſo durchaus noch keine feſte 
Anſtellung, zu übernehmen. — Alſo neun Jahre 
nach der Ablegung des wiſſenſchaftlichen Examen 
eine Stelle, und zwar mit 1800 Mark Gehalt. 
Und unter ſolchen Umſtänden drängen ſich die 
jungen Leute noch immer in ungeſchwächtem 
Strome dem höheren Lehramte zu. 85 

[Station in Uganda.] dem „Hann. Cour.“ 
zufolge beabſichtigt Dr. Peters in Uganda eine 
Handelsſiation zu errichten, wo der Dampfer auf 
dem Bictoria-Nnanza anlaufen ſoll u. ſ. w. Be⸗ 


Abkommen in die engliſche Intereſſenſphäre. 

Bremen, 28. Oktober. die ruſſiſchen Kus⸗ 
wanderer, zumeiſt ſolche aus Volhynien, kommen 
hier in ſolchen Maſſen an, daß eine regelrechte 
Unterbringung in den dazu beſtimmten Her⸗ 
bergen in der letzten Zeit nicht mehr möglich 
geweſen if. der Norddeutſche Lloyd 1 
dafür die Räumlichkeiten des ehemaligen Köln⸗ 
Mindener Bahnhofs, welcher dem Abbruch ver⸗ 
fallen iſt. Bon den Auswanderern, welche alle 
nach Braſilien reiſen wollen, wurden geſtern 
allein gegen 1500 auf dem Bahnhof unterge- 
bracht. Die Leute ſind übrigens glücklich, da 
ſie mit Frau und Kindern, unter letzteren Säug⸗ 
linge im zarteſten Alter, ein dach über dem 
Kaupte haben. Die meiſten haben flüchtend, um 
der ſie mit allen Mitteln zur Vereitelung ihrer 
Auswanderung verfolgenden ruſſiſchen Regierung 
zu entgehen, nur mit den nothwendigſten Hab- 
ſeligkeiten bei Nacht und Nebel ihre Jeimath ver- 
laſſen. So ſind denn auch nicht wenige darunter, 
welche ganz ungenügend gekleidet ſind und kaum 
noch einen Zehrgroſchen beſitzen. n 


chof 
von Prag, Cardinal Graf Schoenborn, iſt auf 
getroffen und bei dem öſterreichiſchen Geſandten 


abgeſtiegen. ; = 
Würzburg, 28. Oktober. Der gemeinſchaftliche 
wahl des Freiſinnigen Bereins und des Nati 
liberalen Bereins, nicht, wie gemeldet wurde, 
drei e Parteien, iſt Hr. Fa 
emelnſchaſtlch 5 Eandiddtur ber 
ralen Parteien aufzustellen, find leider a 
Volkspartei geſcheitert. „ 
. Frankreich. . 
Paris, 30. Oktober. Der Gerichtshof von 
pern verurtheilte den Marquis de Moreèes 
wegen ſeines auf belgiſchem Gebiete ſtattgehabten 


Gelöſtrafe. 82 % 
ns: Danzig, 31. Okt. lb. Lede 
Wetteraussichten für Sonnabend, 1. November, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, neblig, Sonnenblicke, dann bedeckt 


Kuffriſchende Winde. 
Für Sonntag, 2. November: 8 
Neblig, bedeckt, Sonnenblicke, meiſt trübe; 
feuchte Luft. Abnehmende Temperatur, auf- 
friſchende Winde. Strichweiſe Reif, 5 
Für Montag, 3. November: 


Wind. Strichweiſe Reif. 
Niederſchläge. 
Für Dienſtag, 4. November: 5 
Wolkig, vielfach heiter, theils bedeckt; rauher 
friſcher Wind. Kälter. Vielfach Reif. 
Süden mehr trübe mit Niederſchlägen. 


* [Havarie.] Der von Memel mit Holz nach 
Stettin beſtimmte Schraubendampfer „Com- 


gelaufen, nachdem er in ſehr ſtürmiſcher Fahrt 
das Deckshaus verloren hatte, welches die Wellen 
ihm fortſchlugen. Bei dem Kampf mit den Ele⸗ 
menten hat ferner ein Mann von der Schiffs- 
beſatzung einen Bruch des Fußes erlitten. Er 


werden. 


Damen beſuchten Verſammlung, die den Saal voll⸗ 
ſtändig füllte, hielt Herr Dr. Werner einen Vortrag 
über Toleranz. Der Redner begann mit der Augein- 
anderſetzung, wie der Kampf ums Daſein in der 
Natur, im ſocialen Leben, wie auf geiſtigem Ge- 
biete ſich bemerkbar macht. In dem Streite bar- | 
über, was die Wahrheit iſt, kann allein die 


Umriſſen wurde die Geſchichte dieſer Tugend, 
wo, wie und durch wen ſie ſich entwickelt 
hat, beleuchtet; in rein gedanklichen Erwägungen, die 
durch 1 bert aus dem Leben unterſtützt wurden, ent⸗ 
wickelte der Redner dann, daß Toleranz aus den 
Quellen des Rechts, des Wohlwollens, der Cultur, der 
Beſcheidenheit und der ſittlichen Nothwendigkeit her ⸗ 
vorgeht. Der größte Feind aller Duldſamkeit iſt das 
von Haß geborene Vorurtheil, dem ſich als traurige 
Genoſſen Unbildung, Unfrömmigkeit und Aberglaube 
anſchließen. Nachdem der Redner gezeigt hatte, wie 
gegen dieſe unheimlichen Mächte gekämpft werden muß, 
ſchloß er, hinweiſend auf Leſſings „Nathan“, Goethes 
„sanft, Kants „Kritik“, damit, daß die Wege zum 
Ziele wohl verſchieden ſein mögen, das Ziel aber ſtets 
das Gute, Wahre und Schöne ſein muß und daß ſo 
die verſchiedenen Nationen, Religionen und Parteien 
gemeinſam eine große Aufgabe haben. - 

* [Innungs⸗Kusſchuß. ]! In der am 29. d. Mts. 
ſtattgehabten Berfammlung der Vertreter der hieſigen 
Geſellen-Brüderſchaften wurde unter Leitung des Bor- 
ſitzenden des Innungs- Ausfchuffes über die zum Ent⸗ 
wurf des bürgerlichen Geſelzbuches den Gewerkſchaften 
geſtellten Fragen berathen. Am 5. k. Mts. wird die- 
ſelbe Angelegenheit in einer Verſammlung der Ver⸗ 


Annahme oder Ablehnung derſelben baldigſt er⸗ 
Intereſſant war vor allem die Aufführung der großen 
Lenoren-Sinkonie von Raff, welcher bekanntlich die 
Bürgerſche „2ollade „Lenore“ zur Grundlage dient, 
Wir hörten ihren Vortrag von der Theilſchen Kapelle 
zum erſten Mal im vorigen Winter. Das Wieder- | 
eine 
den künſtleriſchen Fortſchritt des 
Orcheſters zu beobachten, und wir können zu unſerer 
Freude von vornherein rühmend anerkennen, daß der⸗ 

ſelbe ein geradezu überraſchender war, daß er ſich bei 
faſt jedem einzelnen Inſtrument ſowohl bezüglich der 


gute Gelegenheit, 


kanntlich fällt uganda nach dem beutfch-englifchen | 


Dresden, 30. Oktober. der Fürſt⸗Erzbiſcho ö 
der Nückreiſe von Berlin heuie früh hier ein- | 


Rentier 


Duells mit dem Deputirten Dreyfus zu 43 Ircs. 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


mit Niederſchlägen. Feuchte Luft, ziemlich milde. 


Wolkig, veränderlich, theils heiter; rauher 
Keine oder geringe 
I 17. St. Katharinenkirchenſteig Nr. 19 von den Schneider⸗ 


Nach 


ſtück 


mercial“ iſt für Nothhafen in Neufahrwaſſer ein- | 


mußte hier in eine Kranken ⸗Anſtalt geſchafft 


* [GGewerbeverein.] In der geſtrigen, auch von 


B. Dur ch ö 
dem Tode des Buchhändlers Bertling auf deſſen 


Toleranz verſöhnende Antwort geben. In knappen 7, ch 
auf deren 3 Kinder, Geſchwiſter Müller, 28. Kohlen- 


I [Polizeibericht vom 31. Oktober.] 


et 
langen. — Geſtern wurde die Geſellen ⸗Klaſſe in 


* [Ernennung.] Der Landmeſſer Ernſt Kermann 
Schmid iſt zum königl. Lanbmeſſer im Bereich der 


allgemeinen Bauverwaltung ernannt und demſelben die 
Landmefſerſtelle bei der Weichſelſtrom- Bauverwaltung 
5 2 amin Danzig verliehen worden. . 

Eymnafium zu Stiebberg in der Neumark eine 


* [[Sinfonie⸗Concert.] Der geſtrige Ginfonie-Abend 
im Schützenhauſe gehörte zu den genußreichſten, welche 
die Theilſche Kapelle in ihrer vieljährigen verdienſt⸗ 
lichen Wirkſamkeit bisher dem Publikum geboten hat. 


erſcheinen auf dem geſtrigen Programm war 


ſelbſtändigen Individualiſirung wie der Klangwirkung 
im Enſemble hervorragend wahrnehmbar machte. Die 
Perledes Abends bildete die farbenreiche zweite Abtheilung 


groper realiſtiſcher Zeſtaltungskraft auf Raffs ſchöpferi⸗ 
ſchen Geiſt unverkennbar iſt. Die Kolzinſtrumente find 
hier lebhaft bevorzugt, aber es werden auch beträchtliche 


Anforderungen an ſie geſtellt. Die Kapelle blieb denſelben 


Verſetzung des Kreisſchulinſpectors Zopf vacant ge- 
„athemloſe“ Stille, welche während der Aufführung | dene pte 1 8 


nichts ſchuldig und die, faſt möchte man ſagen 
des beinahe eine Stunde in Anſpruch nehmenden Werkes 
in dem dicht gefüllten Saale herrſchte (möchten ſich 
doch manche 


Beiſpiel nehmen!), bekundete ebenſo lebhaft 
Empfänglichkeit der Hörer wie deren Achtung vor 
dem künſtleriſchen Streben der Kapelle. Der erſte Theil 
des Concerts begann diesmal mit dem Krönungsmarſch 
aus den „Folkungern“, Be Mendelsſohns Ouvertüre 
zu „Ruy Blas“, ſpäter Nr. 3 aus den Bendel'ſchen 
„Märchenbildern“ folgten. Das Streichquartett flocht 
in den blumenreichen mufihaliihen Strauß des Abends 


die Handn'ſche Serenade und denſ,„Liebestraum“ von 
Ezibulka ein, zwei poeſievolle Gaben, die, anmuthig | 


vorgetragen, lebhafte Wiederholungswünſche her⸗ 
vorriefen, denen bei der letzten Nummer gern ent⸗ 
ſprochen wurde. 

* Unfall.] In Folge eines Sturzes von der Treppe 
verſtarb am 29. Oktober die unverehelichte Anna M. 
Letztere wohnte bei dem Schuhmacher H. auf Schüſſel⸗ 
damm und es kam zwiſchen beiden in letzter Zeit häufig 
zu Reibungen. Am 26. d. entſtand wiederum ein Wort⸗ 


wechſel und hierbei ſtieß der Schuhmacher J. das 


Mädchen die Treppe herunter, wobei daſſelbe Ber- 
letzungen erlitten haben ſoll, die den Tod herbeiführten. 
H. iſt heute verhaftet worden. 


* [Veränderungen im Grundbeſinl in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. St. Albrecht Nr. 73 von der Wittwe 
Kirſch an den Brauereibeſitſer Penner für 1300 Mk.; 
2. Stadtgebiet niedere Seite Nr. 134 von dem Kauf- 
mann de Beer an den Schmiedemeiſter Hiller für 
11200 Mk.; 3. Kundegaſſe Nr. 66 von den Kauf- 
leuten Hewelche und Schellwien als Vollſtrecker des 
H. Bertram'ſchen Teſtamenis an den Kaufmann J. Fuchs 
und den Pfarrer Menzel für 43 000 Mk. (letztere haben 
demnächſt durch Ceſſion ihre Rechte aus dem Kauf- 
vertrage an die katholiſche Pfarrſtiftungsſchule bei der 


hal. Kapelle abgetreten); 4, Brandgaſſe Nr. 9e. und 
Mauſegaſſe Nr. 10 von dem Kaufmann W. Mehl an die 
Böttchermeiſter Reinke'ſchen Eheleute für 56500 Mk.; 


5. Nonnenhof Nr. 16 von der Wittwe Krauſe an den 
En J. G. Bonk für 1130 Mk.; 6. Poggenpfuhl 
Nr. 38 von der Win we 1 ; ü 
HKerbert'ſchen Eheleute für 10500 Mk.; 7. Frauengaſſe 
r. 46 von dem Zifchhändler Görtz an Frau 
A. G. J. Görtz für 21000 Mk.; 8. Kielgraben Nr. 4/5 


von der Wittwe Grott an die Stadtgemeinde Danzig 
für 54000 Mk.; 9. Schäferei Nr. 20 und Langgarken 
Nr. 115 von dem Kaufmann P. Franzen an den Kauf- 


mann R. Patſchne für 74000 Mk.; 10. Breitgaſſe 


Nr. 59/55 von dem Kaufmann Lindemann an jeine 


Tochter M. A, Rhode, geb. Lindemann, für 63000 Mk.; 


11. Stadtgebiet niedere Seite Nr. 25 von der Com- 
mandit⸗Geſellſchaft Roggenbucke, Barck u. Co. an den 


Maurer- und Zimmermeiſter Zimney aus Hohenſtein 
für 80 000 Mk., wovon 15 000 Mk. für bewegliche 


Sachen gerechnet ſind; 12. Neuſchottland Nr. 2 von dem 
Goldarbeiter Schlage an die Gaſtwirth Grabbel'ſchen 
| Eheleute für 4650 Mk.; 13. der ideelle Antheil des 

Grundſtücks Schidlitz Nr. 78 und Nr. 79 von den Erben 


des Tiſchlermeiſters Friedrich und der Miteigenthümerin 
Zielke an den Miteigenthümer Kaufmann F. G. Zielke 


für 7566,46 Mk.; 14. Hühnerberg Nr. 7 von dem Eigen⸗ 
thümer Rebelowski an die Büchſenmacher Matrictani- 


ſchen Eheleute für 6000 Mk.; 15. Reinkesgaſſe Nr. 3, 
4, 5, 6, 7 und 8 von den Vickualienhändler Guttſchick⸗ 


Eheleute für 38 153 Mk. 81 Pf.; 16. II. Neugarken 
Nr. 665 und Nr. 667 von der Wittwe Moldenhauer an 


die Reſtaurateur Witte'ſchen Eheleute für 60 000 Mk., 


wovon 12 000 Mk. auf Zubehörſtücke gerechnet find; 


meiſter Tinnen'ſchen Eheleuten an die Frau Gerichts- 
vollzieher Harder für 14 700 Mk.; 18. die ideelle Kälfte 
des Grundſtücks Große Wollwebergaſſe 


C. G. K. Fuchs für 73000 Mk; 19. 
des Grundſtücks Sasperſtraße Nr. 50 von 
5,76 Ar Acker von den Zuhrhalter Wahl'ſchen Eheleuten 
an die Tiſchlergeſelle L. Bahr ſchen Eheleute für 2580 Mk.; 


20. St. Katharinen-Kirchenſteig Nr. 11 von der Wittwe 


Ziminski an die Eigenthümer Englinski'ſchen Eheleute 
für 25500 Mk.; 21. Kumſtgaſſe Nr. 16 von 


Laude für 4150 Mk.; 22. Sandgrube Nr. 52a von den 


Tiſchlermeiſter Witt'ſchen Eheleuten an ihre Tochter 
Fräulein B. Witt für 22 000 Mk.; 23. Langfuhr I 


Nr. 60/61 von den Geſchwiſtern Meſter an die Mit- 
eigenthümerin Zräulein 


ſtorbenen Klempnermeiſter Ruth'ſchen Eheleute an die 
Bernſteindrechsler Rieſe'ſchen Eheleute für 6950 Mk. 
Erbgang: 25. Gr. Gerbergaſſe Nr. 2 nach 


hinterbliebene Wittwe, 28. Stadtgebiet (Schellings⸗ 
gaſſe) Nr. 51 nach dem Tode des Schiffſtauers Riſtau 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe, 27. Tobiasgaſſe Nr. 1 
dem Tode der Bauſchreiber Müller'ſchen Eheleute 


markt Nr. 12 nach dem Tode des Poſtſecretärs Mar- 
ciewski auf deſſen hinterbliebene Wittwe, 


meiſters Drews auf deſſen Tochter, Frau Bäcker⸗ 


meiſter Schultz, 30. Beutlergaſſe Nr. 11 nach dem 


Tode des Eigenthümers Popp auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe übergegangen. C. Durch Sub- 


haſtation: 31. Häkergaſſe Nr. 18 erſtanden von 
dem Schloſſermeiſter 


Rewendt für 21050 Mk.; 
32. Breitgaſſe Nr. 93 erſtanden von dem Gaſtwirth 


Janke für 10 970 Mk.; 33. Stadtgebiet niedere Seite 
Blatt 80 erſtanden von dem penſionirten Poſtboten 


3. Culmſee in Zoppot und von dieſem an den Rentier 
A. Willkomm für 23 600 Mk. übertragen; 34. II. Beters- 
hagen Nr. 1219 erſtanden von dem Schmiedemeiſter 
Schiller für 4115 Mk. 5 


8 Perſonen, darunter: 1 Schuhmacher wegen Körper- 
verletzung, 2 Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Mädchen 
wegen Diebſtahls, 3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. — 
— Gefunden: 1 Notizbuch, abzuholen von der Polizei- 
Direction. — Verloren: 


die Polizei- Direction. 
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er der hieſigen Fandwerksmeiſter zur Verhandlung 


der hieſigen gewerblichen Fostbildungsſchule eröffnet. 
[Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Morgen 
Sonnabend, den 1. November, Sammelort zur Jagd 


4 i 8 1 2 3. 
Fahr enn grundſtück in Ausſicht genommen tft, unter dem Bahn- 


ſein werden. 


e n ſich] Mitgliedern 
Kreiſe von Theaterbeſuchern für die 
dorligen Aufführungen der Duvertüren ic. daran a 

2 


Vice-Conſul Pietſch 


mn der Wittwe FLerrmann an die Rentier 


Nr. 4 
von der Wittwe C. Potryhus an den Kaufmann 
ein Trenn- 


dem 
Binnenlootſen Freudenthal an die Frau Gaſtwirth 


i 29. Goid- | 
ſchmiedegaſſe Nr. 15 nach dem Tode des Schuhmacher⸗ 


Berhaftet® 


1 Knieſchlüſſel, abzugeben an 


Elbing, 30. Oktbr. Das Project des Schlachthaus. 
baues ſoll jetzt ſeiner Verwirklichung einen Schritt 
näher gerückt ſein. Die Direction der königlichen Dft- 
bahn hat ſich nämlich im Princip damit einverſtanden 
erklärt, daß die Abwäſſerungsanlage für das Schlacht- 
haus, zu deſſen Standpunkt bekanntlich das Viehhof⸗ 


körper durchgeführt wird. Die Ausführung des Pro- 
jects iſt dann nur noch von dem Grunderwerb des zu 
bebauenden Terrains von Seiten der Biehhof-Actien- 
Geſellſchaft und der Genehmigung der geplanten Riefel- 


I feidanlage ſeitens der Regierung abhängig. Es ſoll 


Ausſicht vorhanden fein, daß die dem Project noch ent- 
gegenſtehenden Schwierigkeiten binnen kurzem gehoben 


(A. 3. 

k. Roſenberg, 31. Oktober. Der hieſige Rentier 
Karl Riepſchläger begeht heute fein 50jähriges 
Bürgerjubiläum. Achtundvierzig Jahre lang hat der 
Jubilar als Mitglied der hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
in uneigennützigſter Weiſe für das Gedeihen ſeiner 
Heimathsſtadt gewirkt. In Anerkennung dieſer lang- 
jährigen hingebenden Dienſte haben die ſtädtiſchen 
Körperſchaften ihm das Prädicat „Stadtälteſter“ ver- 
liehen. Das darüber ausgeſtellte, von der lithographiſchen 


Anſtalt der Gebr. Zeuner in Danzig recht kunſtvoll ge- 
ſchmückte Diplom, in einer werthvollen Mappe mit 


gediegenem Beſchlag enthalten, wurde dem Jubilar 
heute durch eine ſtädtiſche Deputation übermittelt. 
m Neumark, 30. Oktbr. Eine neue Eiſenbahn ſoll 


0 von Marienwerder nach Lautenburg über Zreiftadt, 
der Sinfonie, in welcher der Einfluß von Wagners i a 5 j 


Biſchofswerder und Kauernick gebaut werden. Für 
den Kreis Löbau kommen bei dieſer Bahn in Betracht 


die projectirten Bahnhöfe Peterwitz, Biſchofswerder, 


Wawerwitz, Kauernick (für Neumark) und Bolleszin. 
Die Vorarbeiten find in vollem Gange. — die durch 


wordene Inſpection Di. Eylau wird durch den Kreis- 
ſchulinſpector Lange von hier aus verwaltet. — Zu 
des Kreisvorſtandes der Schullehrer⸗ 
Wittwen⸗ und Maiſenkaſſe wurden heute mittelſt 
Stimmzettel gewählt: Hauptlehrer Gert - Neumark, 
Sn Fiſchoeder Gwisdzin und Lehrer Lugowski⸗ 
Biſchwalde. 

* Königsberg, 31. Oktober. In der geſtrigen 
Verhandlung des Disciplinarhofes gegen den 
Gerichtsratz Alexander wegen der demſelben 
durch eine „Mahnung“ feiner vorgeſetzten Be- 
hörde zum Vorwurf gemachten zwei Reden in 
einer freiſinnigen Wählerverſammlung wurde auf 
„Aufhebung dieſer Mahnungen“ erkannt und 
Kerr Klexander vollſtändig ſreigeſprochen. 

Königsberg, 30. Okt. Im Gegenſatz zu der bekannten 
Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten und 
der Reſolution einer großen Bürgerverſammlung zu 
Königsberg hat, wie die conſervative „Oſtpr. Itg.“ 
meldet, die Generalverſammlung des oſtpreußiſchen 
landwirihſchaftlichen Gentralvereins heute beſchloſſen, 
eine Petition an den Reichskanzler zu richten, dahin 
gehend, daß das Vieheinfuhrverbot aufrecht erhalten 
bleiben möge „mit beſonderer Rückſicht auf die Gefahr, 
welche der Landwirthſchaft aus den gegentheiligen Be- 
e der großen Städte und Induſtriebezirke 

roht “. 

* Dem Stadtverordneten -Porſteher, großbritanniſchen 

zu Memel iſt der rothe Adler- 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Braunsberg, 30. Okt. Der Sohn des hieſigen Bau⸗ 
raths Friedrich, welcher bei der Ermordung Küntzels 
und feiner Genoſſen in Oſtafrika nur durch Zufall dem 
Blutbade entgangen iſt, hat nachſtehende Mittheilung 
hierher gelangen laſſen: Lamu, den 19. tober. 
Meine Lieben! Als ich am 17. früh ohne Ahnung 
von Haufe zur Poſt Be ging, wurde Behnke Nach- 
mittags von Hidiomkomo aus angegriffen und ſchrieb 
Nachmittags 5 Uhr an Herrn Tiede und mich um Hilfe. 
Es war kaum möglich, am 18. Abends mit vieler 
Mühe ein Boot mit Beſatzung aufzutreiben, das heute 


Mittags die Nachricht brachte: Behnke ſei auf der Flucht 


bei Kidiojiſa angeſchoſſen, und zwar in der Nacht 
vom 17. zum 18., und alsdann ſei ihm der Kals 


Hurchſchnitten worden. Alles in Baltia iſt geplündert, 


niedergeriſſen und verbrannt, und zwar ſei dies ge⸗ 
ſchehen auf Befehl des Sultans Fumo Bakari durch den 
Henri (ſoviel als Landrath) aus Manſumarabu und 
die Lamufhlaven von Hidiomkomo. Ich habe nichts 
gerettet, als mein Leben, keine Legitimationspapiere, 
Kaſſen-, Copirbücher etc. Alles iſt verbrannt, Auf 
den Trümmern fand fe das vorliegende Blatt aus 
einem 40 Bogen ftarken Poſtpackhet, das in zwei 
waſſerdichten Metallkiſten doppeſt verſchloſſen war. — 
Behnke joll an 20 Mann erſchoſſen haben, bevor 
er erlag. 

Tilſit, 30. Oktober. der „Tilſ. tg,” wird aus 
Sandfluß über einen Mord geſchrieben: Am Freitag 
war der Beſitzer Kröhnert aus Neu- deſcherin, Kirch- 
ſpiel Heinrichswalde, nach Sandfluß gekommen, um 
beim Stellmacher Mertikat Räder zu beſtellen. Nachdem 
er im Sandflußſchen Gaſthauſe noch einige Zeit ver- 


weilt hatte, begab er ſich zwiſchen 6—7 Uhr auf den 


Heimweg und wurde auf demſelben zwiſchen Sand- 
bergen von ruchloſer Kand durch viele Meſſerſtiche 


verwundet. 
Gumbinnen, 30. Oktober. der heute Mittag mit 


einer Beripätung von ca. 20 Minuten hier einge- 


ſchen Erben an die Miterben, Schankwirth Guttſchick chen troffene Courierzug hat zwiſchen hier und Judtſchen 


einen Arbeiter übergefahren, der auf der Stelle ge- 
tödtet wurde. 


Jagd ⸗Kalender 
für den Monat November. 

Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: > 

Männliches und weibliches Roth- und Damwild, 

Wildkälber, Rehböcke, Ricken, der Dachs, Hafen, 

Kuer-, Birk- und e und Hennen, Enten, 

Trappen, Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel, Reb⸗ 

hühner, Haſelwild, Wachteln. ; 

Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 

Rehkälber. ; 

Danziger Jagd- und Wildſchutz Verein. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Braunſchweig, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) 


Meſter für 30000 Mh.; Die hieſigen Socialiſten beſchloſſen die Gründung 


24. Baumgartſchegaſſe Nr. 37 von den Erben der ver- | 
[Wochenausgabe für die Landbezirke. Bebel hatte 


von der Herausgabe eines Genoſſenſchaftsblattes 


einer täglich erſcheinenden Zeitung mit einer 


abgerathen, weil wahrſcheinlich in wenigen Jahren 
ein neues Socialiftengeſetz, ſchärfer als das letzte, 


kommen werde. 


London, 31. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Gewerkvereine der Matroſen, Maſchiniſten, Gas- 
heizer, Dockarbeiter, Kohlenträger, zuſammen 
370 000 Mitglieder, ſchloſſen eine Föderation, 
um gemeinſam dem Rhederbund entgegentreten 
zu können. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 30. Oktbr. der Prozeß gegen den Grafen 
Kleiſt vom Lo wird vorausſichtlich ſchon im November 
zur Verhandlung vor der Strafkammer kommen. Die 
Anklage lautet auf qualificirte Körperverletzung in 
mehreren Fällen. Die Zahl der Zeugen, unter denen 
ſich auch die verletzten Reſtaurateure Albers und 
Emberg beſinden, ſoll dem Vernehmen nach unge- 
fähr 24 betragen. Eine Hauptrolle werden in dem 
Prozeß die Aerzte ſpielen, von denen ein halbes Dutzend 
geladen wird. 5 5 

— Das große in unſerer Nationalgalerie befindliche 
Bendemann'ſche Bild: Die Zerſtörung Jeruſalems⸗ 
welches kürzlich in Köln war und nunmehr ju der 
demnächſt zu eröffnenden Sonderausſtellung der Werke 
von Bendemann, Steffeck und Genz wieder jurück⸗ 


ee 


3 . 


„ iſt au ieſer Reife durch Käſſe arg 
ae mu, en bekannte Reftauraforen 
find mit der Ausbeſſerung des her 1 1 8 
werkes beſchäſtigt, und man Hel = ‚befielbe 15 as 
Ausſtelung noch rechtzeitig wieberheriieilen zu zich 
Wegen der ! Urſachen des bedauerlichen Mißgeſchickes 

8 terſuchung eingeleitet worden. 
iſt eine Un 55 zit verſtorben.] Geſtern follte in 

e, 15104 der Burgſtraß ze die Hochzeits- 
einem hiesigen Hotel or 11 8 Tochter an 
feier der jüngiten, 2 1 0 mit einem reichen 
Dr. med, P. kantergen fa er en Der Bräutigam 
Bankier aus Antwerpen ist 

ut mit, daß er am Kochzeitstage mit 
iheitte jeiner Bra Berlin eintreffen würde, Die Braut 
dem Zrühzuge in f ſich in Begleitung ihres Vaters 
war eben x iu bebben, als der Poſtbote eintrat und 
um 19 einen mit dem Poſtſtempel Antwerpen 
erſehenen Exprefbrief übergab. Ahnungslos wurde 
berſchrief ge geöffnet und von Vater und Tochter gleich ⸗ 
er eleſen. Plötzlich ſtieß die Braut einen Schrei aus 
gel 5 m ohnmächtig in die Arme ihres Vaters. In 
de m Briefe meldeten die Angehörigen des Bräutigams, 
daß berſelbe plötzlich vom Herzſchlage getroffen worden 
und ſofort verſchieden ſei. 

* Sief gefunken.] Baron Nikolaus v. Nolde wurde 

in Petersburg vor einigen Tagen wegen Urkunden- 
Färfahung zur Deportirung nach Sibirien verurtheilt. 
Einſt ein Liebling der Petersburger Geſellſchaft und 
als Abkömmling eines der älteſten Adelsgeſchlechter 
Kurlands Beſitzer eines großen Vermögens, das er in 
Saus und Braus durchgebracht, fälſchte er unlängſt, 
von bitterer Noth getrieben, mehrere Documente, um 
u beweiſen, daß er das Anrecht auf ein Majorat ſeines 
Vetters, des in Berlin verſtorbenen Baron Ferdinand 
v. Nolde, im Betrage von mehreren Millionen beſitze. 
Darauf hin lieh er ſich Geld und mußte nun als ge⸗ 
meiner Verbrecher mit abgeriſſener Kleidung auf der 
Anklagebank Dias e Das Urtheil lautete auf 
Schuldig ohne mildernde Umſtände. 

* um ihre Ueberzieher vor Dieben zu ſchützen ], 
wird von Berliner Studirenden ein praktiſches Mittel 
angewendet. Im Innern des Ueberziehers, in der 
Gegend der inneren Bruſttaſche, wird in großen Schrift- 
zügen, etwa in einer Köhe von ſechs Zoll, der Name 
des Beſitzers des Kleidungsſtüches mit unverwiſchbarer 
Schrift in einer von dem Tuchſtoffe ſich deutlich unter⸗ 
ſcheidenden Farbe angebracht. Wollte ein Dieb dieſen 
Namen entfernen, ſo würde er eine mühſame Reparatur 
vornehmen oder den Ueberzieher ſo zerreißen müſſen, 
daß derſelbe für den Pfandleiher werthlos wird. Eine 
Reparatur an dieſer Stelle würde das Kleidungsſtück 
auch verdächtig machen. In den von Studenten ſtark 
frequentirten Lokalen findet man zahlreiche Ueberzieher 
mit dieſen auffallenden „Inſchriften“, die allein ge- 
nügen dürften, um dem Paletotmarder die Luſt zum 
Diebſtahl zu verleiden. 

Baris, 30. Oktober. In Toulon iſt, wie man der 
„Boll. Zig.“ meldet, ein furchtbarer Skandal aus- 
gebrochen, der ganz Südfrankreich in Aufregung ver- 
fett. der Maire von Toulon, Jouroug, Frau 
v. Jonquières, Gattin eines Capitän-Lieutenants und 
Schwiegerkochter des bekannten Admirals, eine 
Freundin derſelben und eine Geburtshelferin wurden 
verhaftet. Sie find angeklagt, die Folgen eines Ber- 
gehens der Frau v. Jonquieres, welche der Rückkehr 
ihres Gatten nach langer Abweſenheit entgegenſah, 
unterdrückt zu haben. 


Die Heilbarkeit der der Tuberkuloſe. 

Die vielfach genannten Berjuhe Rob. Kochs, 
betreffend die Einwirkung gewiſſer medicamentöſer 
Eingriffe auf die Entwickelung des Tuberkel- 
Bacillus, ſind, ſchreibt das „Berl. Tgbl.“, inſofern 
an ihr Abſchlußſtadium gelangt, als nunmehr in 
unſerem Charits⸗Krankenhauſe — es ſoll die 
Abtheilung des Herrn Profeſſor Senator fein — 
an tuberkulöfen Menſchen Verſuche angeſtellt 
werden. Vorzugsweiſe ſind ſolche Erkrankte der 
neuen Kochſchen Behandlungsweiſe — 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der See. 
unfälle, welche das Schiff 
„Blende“, Capitain 9892 auf, 
der Reife von London nach Danzig 
erlitten hat, haben wir einen 
Zermin au g 


den 1. November cr., 

0 n Hefte ale, gag, 

rem Geſchäftslokale, Lan 
enn t 43, anberaumt. (6294 
Danzig, den 31. Oktober 1890. 

Königle Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
In unſer . iſt 
heute sub 583 und 16 
En daß die Kandlung 
Emil A. Baus hier unter unver- 
änderter Firma auf den Kauf⸗ 
mann Louis Nagel hier überge⸗ 
gangen ift, und in unſerem Pro: 
urenregiſter su r. ei 
der Handlung Emil K. Baus 
die Frocura des Louis ve 
gelöſcht worden. (6212 
Danzig, den 25. Oktober 1890. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Für die Ende d. J. aus dem 
Vorſt eher- Amte  ausiheibendentz 


Abende noch zu 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 110% 150 


tes Hotel, Langfuhr, 


Meine neu renovirte Kegelbahn ift für einige 
(6228 


a 2 


? 


M l, lt 102—105% 102—105 WM bez., Futter- 


ten een pet 30 Tonne von som Kilogr. weiße Koch- tranfit 
weiße Mittel- 115—120 Al bez 
Rü bien per Tonne von 1000 Kgr. loco Tuff Sommer- 


Kleie ‚per, 50 Bilogramm Gum Meizen- 
bez, Noggen- 4,50 


oe 1 ich noch in den erſten auen 
der Krankheit befinden. Das heißt ſolche, bei 
denen wohl eine ſogenannte „Spitenaffernon“ 
(Gewebs-Peränderungen an den Lungen 
spitzen), aber noch keine tiefer gehende Zer- 
ſtörungen, wie namentlich Köhlenbildungen, 


1 — ine 
T. Rohzucker, — Schm 


Thorner Weichsel Rapport. 
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ſtellenweiſe Erweiterungen der Luftröhrenäſte 8g per 10000 % Liter contingentirt De 59. MM 
und dergleichen mehr, nachgewieſen find. Der- | d., per Novbr. 87% MM Gd., per Noubr.- Mai 5 Waſſerſtand: 1,18 Meter. 
a h ag ien f 7 Gd., nicht ee loco 0 Al Gd., per 5 114 peter klar. 


artige Kranke bilden ſozuſagen das Erundmaterial 


Al 
November 38½ MM Ed., per Nov.-Mai 37½ AM Gd. 


für die neue Koch'ſche Keilmethode. daneben find | Rebucker ſſelig, Render nt 830 Zranfiipreis franco] reiſer, 1 Qiterbampier, Tower, Wloclawek, Danzig, 
naturgemäß auch die mannigfachſten Formen der Neufahrwaffer 12, 30 l bes, 8 are 5 Zranfii- x UN Sr. q Beigen. Front, MWarkhau, Thorn, 64934 
Tuberkuloſe in den Rahmen der kliniſchen Unter- ne Neufahrmailer 10,50 Al bez. per 50 Re 5 6 5 ahn, Front, , . 


ſuchungen einbezogen. Da dieſe Arbeiten, wie ſich ° 
das ja leicht begreift, nur von ſehr wenigen Ein⸗ 
geweihten unternommen werden, und dieſe auf 
ſtrengſte Verſchwiegenheit verpflichtet find, jo iſt 
über den gegenwärtigen Stand der die Welt in 


Vorſteher-amt der Kaufmannſchaft. 


3 Danzig, 31. Oktober 
} e (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
N in 


Wengen. Das unbedeutende Angebot ar unver- 


880 Rundkiefern, 15 Mauerlatten. 


orgens 8 
(Telegraphiſche Depeſche a Dam Ztg.“) 


Friedmann, 2 Traften, Zangen, Rozwadow, Thorn, 


Meteorologiſche 27 zen 31. Oktober. 


athemloſer Spannung haltenden Angelegenheit | änderte 10 7 Bezahlt iſt ınland. weiß 127% 187 A, 
nichts Zuverläſſiges zu ermitteln. Es muß für | 131% 190 U, Sommer. 1 192 A für poln. Bar. 5 Tem 
Mei d ſäufig] zum Zranjit hellbunt 128% 151 , Hr ruſſiſchen zum Stationen. Wind. Wetter. 5 
die sentliche Meinung genügend fein, vorſäuſg | Rinne ei 13 per Tonne Mil. Cell. 
zu erfahren, daß die Problemslöſung von der | Termine: Oktober-Rovbr. zum freien Hertzehr 187 N en — 758 RE 6 bedect iin 
möglichen Keilbarkeit der Tuberkuloſe jetzt mit | Ad., tranfit 15015 M Br. 1 65., November- Aberdeen re.. 718 Wim f bedecht 8 
mehr Ausſicht auf Erfolg eingeleitet iſt, als . F ee Eheiklankund. 78 | 73 Regen 2 
früher. Ob es ſich bei diefem Koch⸗ſchen] Nei, manlit SE m Dr eanlirungs- | Kopenhagen.... | 760 ew 2| Nebel 5 
2 zum freien Verkehr 187 , tranfit 149 ohholm 72 2 wolkenlos 2 
Verfahren gegen die Tuberkuloſe um eine Nach-] Roggen. Inländiſcher unperändeit, tranfit Dune gunbel Faparanda : 725 NW 1 wolns —I 
ahmung der Impfung handelt, ob der Vernichtungs⸗ Brent it inlänbiicher 120% 163 «UL, 123% 162 M. Reiersburg om. 3 = 
ſtoff auf eine andere Weiſe in den erkrankten 1 ee 1500 11 Oktor Noob. Moskau 7588 1 bedeckt 1 
Körper eingebracht wird, ob derſelbe ähnlich nun. 1 7 5 zu 95 a ob, tranſit 11%: AN Gd., Cork Sueenstown | 756 | MN J heiter 13 
wirkt wie die Schutzpockenlymphe, indem er den April.: Mai inländ. 1561 , Gd. . 116 AN bez. Cherbourg... 4538 S 3| bedeckt 14 
menſchlichen Organismus vor der Gefahr des . inländiſch 163 AM, unterpotnifeh 113 M. Enit rn. = SCH 1 2 5 
%%% ⁵]! Sl DER | Senenlehe;e: | 2 de | = 
außer Ko ruſſ. zum Tranſit 105 DEE 9 a 
zur Zeit niemand auf der weiten Melt etwas | Su der 36 Ik Der Same 11 555 1 ee ee e eee | 
T - > > 5 242444 „4 „„ + 
Genaues. Abwarten — und das Bejte hoffen! | Asse ruf. zum Zranlit Sommer- 145 AM per Tonne Paris 759 g 2 Nebel 9 
Das iſt jetzt die Lage, in welche ſich ſowohl Aerzte Fine elt. — Weirenhleie zum Geeeepart mittel . 28 , Dünlter . | 780 | @ 2 | Rebel u 
wie Laien ſchicken müſſen. , ine 4,17½ AN per 50 Ser. bez. — Roggenkleie zum Karlsruhe.... 760 | NO 2 wolkig 1 1 
e ee le Lim |-1L 
3 1 Per obbr. Uunchen wolkl —— 
Schiffs nachrichten. debe Mal y aul Gb, nicht eonlingentieier | Then. 8d k ole 8 
Stettin, 30. Okt. Die bei Gothenburg eingeſchleppte⸗ loco 40 u. 20% 1 5 Novbr. 38½ M Gd., ner Novbr.- Berlin 763 Oeftl. — wolkenlos, 5 
von der Beſatzung verlaſſene Bark iſt die hieſige Bark Mai 37½ M Gd. Wien 63 | RNO 1 bedeckt 4 
„Freitag“. Zwar iſt das Schiff nicht mehr vorge- . Breslau »..... | 764 1 6D 2 | bedenkt 4 
unden, da daſſelbe beim Einſchleppen hinter Winga Bien Depeicien der Danziger Zeitung, | Ne d’Air .....| 782 29 3 W 13 
Roch auf 15 Faden Waſſer gefunken iſt, man konnte > Berlin, 31. Oktober 2 —hB— . | 189 olkig 7 
2 ‚Ol, * Trieſt .. . „761 d m bedecht 9 
jedoch aus den vorhandenen Reſten der Takelage die Ers. v. 30. Crs. v.30. 1) Reif. 2) Glatteis 
Identität des Schiffes mit Sicherheit feſtſtellen. 4 N 0 78,20 77,89 


Weizen. elb 
Oklober 


Antwerpen, 28. Oktbr. Der Sonnabend Mittag von 197,00 198,00 4% ruſſ. A 97,30 3 — f 


chwach, 4: mäßig, 5 friſch, 
ier nach Newnork abgegangene Perſonendampfer April Mai 189,50 190,00 er 66,70| 65,60 |. feit, 8 = ſtürmiſch, 1 Sturm, 10 = er Sturm- 
„ Penalend ſtrandete a age Nachmittags er Sranzofen.. 10.00 108, 20 11 = befſtiger Sturm, 12 = Orkan. 
3 Uhr in Folge Sturmes an der Küſte von Eveningen 2 1 1 mn 5 9158 ee 217 80 en Beberficht der Witterung. 
(Holland), konnte aber durch die am Abend eingetretene 5 um 4 2 Deulſche BR. 164.00 164.00 Ein neues tiefes Minimum ist e Dun me 


Zluth wieder flott gemacht werden. per 200 6 Paura ütte, 148,60 147,10 


loco ....| 23,40 23,40 | Delix. Noten | 177,10 177,05 Niederschlägen über Heutſchland zu en fein dürfte. 
Danziger Börſe. Rüböt 5 Ruff, Noten | 247,65] 215,70 Oesenmärtig seht num unter dem Einfluſſe af 
mtliche Notirungen am 31. Ohtobe Anm En En mare: na 241,10) 250 Kochdruckgebietes, deſſen Kern über Nordöiterreich liegt 
Weiten nes unverändert, ner Tonne von 1000 Allogt, ase Conkonlana| 20-125 neh iſt e ede lieg 9 en, zuhie mier d 
feinglafigu. weiß 1,— 360518 — 9. Br. kiober 20 41,70 | C % Ra dran bereit 
hochbun „ 15519 Br, ell Na | 38,90 8.00 Sfb. c. 85,25 8.90 Mermalmerthe; auf en Streifen Altkirh-Brag herr 
bellbunt 128—1344 154193 AM Br.| 122—192 4% Peichs- K. 105.80 108.80 Han: Priv. mei eichter deutſche Ses 
)o?Xii'irrrr 5 
ro — 8 44 
b 126—136% 13718101 3% Confes 870 550 17 13820 Bi Meteorologiſche Beobachtungen. 
Win enten erke 1285 8 tranſit 126 199 M, 359 neſtpr. | Mien S. 111.09 11 120 = 3 
um freien Berkehr E 5 8 2 ü 
Auf Lieferung 126% f .be, tore zum e 90.40 9625 Gai SER 60,90, 61,00 8 2 Stand” Shermom) Wind und Wetter. 
‚freien 2 7 l. Gd., do. tranfit 150% M | Zitate Kr. | 56,70| 58,70 mm=A.| 92,70 93, 29 88 Celſius. 
r., 150 U Gd. 8 Novbr.-Dezbr. tranfit 150 M A rm. G. 87,00 86,70 sun GA. | 100,75! 100,7 
1 85 149 187 Gd., per April-Mai tranſit 15½ | 5% Anat. Sb. 89,00 89,10 Trk. 57 K- A — | 89 En 113 1 1 5 — WS. fir bedeckt. 
Roggen, Ice 8 engen vom 1000 Sitsgr. eigen 12 ders | * 72 | Dem mähie, wolte 
grobkörnig ä 3 5 
r BL Plehnendorfer Kanallifte. nie eee Dr eee ur Seen 
Auf Lieferung per Oht.-Novbr. inländ. 160 JUL Ed. 2 805 Oktober. Und der Übrigen tebaeitonelten Inhalt: . felt, = für ven deer 


Schiffsge 


fäße. : 5 f 
e 3 Kähne mit ii. Gütern, 1 Kahn mit JJCC C 


Rothe Bordeaurmeine, Direct bezogen, 
130 T. Soda, Ick. — | 1,59 
„ Thomasſchlacke, Mus⸗ 


187 0 66 trans 11% 1 Gb., ber April e! 
7 ranit „„ Ber fipril- 
11 60 156177 t Gb., kranſit 116 M. Br., 115½ | R 


LEN: 8. 


or 5 


und der Qualitätsmarke FF chablonirt. 


Eiſen⸗Cognac Golliez, 
Nad lauer Eiſen⸗Albumin⸗Peptonat, 


HgSLaematicum Glauſch, 
Athenſtaedts Eiſen - -Tinctur, 
Burke elt. China⸗Meine mit und u it Eiſen, 
Malzertract jeder 15 in jeder Miſchung, 
Pepſin⸗ u. ſämmtliche Medicinal Hint, 
Pepſin-Salzſäure-Dragées, 
Drees Eiſen a 
Eiſen⸗ und Abführ⸗Pillen jeder Art und Form, 
Mechlings China-Eiſenbitter, 


ſowie alle 


‚nenerenu.nenelle Arzneimittel 


beſter und zufriedenſtellender Zorm hält 
1 auf Lager und beſchafft nicht vor- =; 
. ſofort 


. FF | 


aus der Fabrik von A. 


beſetzen. 


1 5 50 80 Pf. 


Am Stein Nr. 13: Meierei Wolter 
Altſtädt. Se in 23: Meierei Dehnke. Nr. 111: 


Baumgartſchegaſſe Nr. 29: 9. Frieſen. 
Burgsrafenſtraße: Oscar . 
Damm Nr. 15:3 r. Groth. 
3. Damm Nr. 7: W. Machwit. 
U. Damm Nr. 11: Bieler Kilbebrandt. 
e Nr. 2/3: Meierei Kirchner. 
Siſchmarkt: a. Janicki, Nr. 45: Meierei Frank. 
A r. 88: Meierei Schöberling, Nr. 48: K. G. 
midt, owaler Meierei. 
Grüner 1 Nr. 3/4: J. 3 
Gartengaſſe Nr. 3: Alert tiefen 
Golbſchmiedegaſſe Nr. Br Meierei Schniggenberg. 
Häherthor: Ma 


offerirt 


Nr. 1: K. Gekki, Nr. 
Hinter Adlers-Brauhaus Nr. 6. Mei erst Kirchner. 
Holzmarkt Nr. ankauer Meier 


Be Müniterberg, 


des Corporations-Statuts die 


Reumehi von fünf een Weiſtarfchegunſt-Ausfteülnngs- 
goiterie, Zauptgew.: AN 50 000. 


Looſe à Ak 1, 
Bannestiag de 12 Kovenber, AöfnerDosab au-Dotterie,Saunt- 
Looſe 0 05 


„50 bei 
an Bien Tü. Bertling, Gerberaaffe N. 2 
zit, von 18 15 e 155 Delicateſſenhandlung 


C. Bodenburg. 


ßen . 


des RE für d 
drei Jahre 1837/9 


Freitag, den 21. November, 
Gonnabend, b. 22, November 
von uns anberautat. 


ewinn Al 75000, 


des Wahlreglements. 

Als Waßleommiſſarien fun- 
giren der unterzeichnete ftellver- 
1 Vorſitzende und als 
deſſen Stellvertreter die Herren 
Sibſone und Mix, ſowie die 
Herren Perenz und Peiſchew 
und als deren Stellverkreter die 


gebe 915 Wahl el 
nach Anleitung des Corpo⸗ 
rationsſtatutes, 98 28—30, und ſinſe 


Etwaige Reklamationen gegen 


Hanse B be ate — 
wird auf Grund der $628 und 29 rie, Hauplgew. Ni 50 000. 2 un 


5 0 
Waldſchnepfen, 


Haſelhühner, 


Looſe | 


zur r Rötner Dombau-Lotterie 


Hohe Geige en Nr. 27: F. H. Wolff. 
Hoſennähergaſſe Dune Nr. 165 1 8 Loth. 
Johannisgaſſe 47: Fr. 


2 Pen heke 110 Adlei⸗Droguerie 


Robert Loaaser, 
Langgaſſe Nr. 73. 


zur Rothen Greuſ⸗-Kotterie 
a3 M 75 3 in der a 
(6286 meln de Danziger Zeitung. 


Jacobsthor: Otto N 

e Karpfenſeigen: hie Mienke 

8 Kneipab: W. Witt ir., Ege Grodnki. 
8 Anüppelgaite Nr. 2: Carl N 


Sa en Nr. 1 Meſere Bompegi, Nr. 23: AK. Siewert, 
ER —.— e 
4 eo 
Ofenvorsätze 


— — — u — 
Mi üche Jiſchulck, 
ver fund 120 l. enge eng 
C. Bonnet, 
d Nr. % 


= f. 

EA ee, a Nr. 18: alles Krauſe. 

Mattenbuden: Meierei Rapſch, Nr. 21: Meierei Schtevel⸗ 
bein, Meierei Brill, Nr. 33/36: Grebiner Meierei. 

Melzergaſſe Nr. 10: Meierei Jungermann. 

Niedere Geigen Nr. 14: W Nomanowski. 


8, Br odbänkengaſſes. A reichhaltigster Auswahl, billige bis feinste Muster, Mon a ‚Ber witz. 
. tel) Zr ofen Schirmstän der, I Aan, 855 5: 610 Banlihomshi, Nr. 30: Meierei 
51 5 55 5 u n 6 e Nr. 68: Aabolf Br Nr. 11: Montau-⸗ 
Butt, ee u be ge eee in Schmiedeeisen und Gusseisen, Rambaum Nr 42: E. Jereni 
Fabrikat, ſow d a 5 1 
Sorten 1 ae een Kohlenkasten und F euergeräthe e 33: Jener Meierei, C. Neumann. 


empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Schmiedegaſſe Nr. 7 Meierei Bartſch. 
Schiedam Nr. 18: Ernſt von Diecelski. 
Schüſſeldamm Nr. 15: Georg Kawmann, Nr. 44: Guſtav 


G. Mewes. 


Herren ko denacker und Stoddart 15 - a bers, Strehl er 

ea in] DU ANNE, — —„ 
glieder iſt in der Börſe ausge MA Tobiasgaſſe N 2. Meſzrei „Ban elom. 
hängt. böhm. Faſanen, 1105 — = Junge Enten Sa, zu teroatie: 5 5. A. Schi zm 28 


daſſelbe Ex 5 11 2 


Das . ee der 
Kaufmannſchaft. 


Poularden, 


Haſen, auch geſpick, 
Rehwild, 


aſtrachaner Caviar, 
friſche Hummer, 


SE 


(6255 


r. A: pielman 
ES 20 städte: A 
Langfuhr: Buftav van Dühren, Georg Metzing. 
Neufahrwaſſer, Stipaerfizafe Mr, 3 39; Wang n 


treffen heute ein und empfehle dieſelben. 


5 21 
fe a 


Kundegaſſe 27 G u 8 t a V 8 e 1 t 2, = Neufchrwaſet, an er 5 Johanna emu 
ndegaſſe — 5 5 , 
Ecke der Mathaufchen Gaffe . 21. none AusılE Basel 

8 2 - liva: uber a 


— — 5 Wen ene i & von Remphen gtachfl. 
Der pre traf heute { re ke. 


Richt⸗ und 


Scala für die Windſtrke: 1 = leiſer Zug, 7 5 = r. 


4 Flasche 
und 2 M bei A, „ Bsehaafle 89, 3 


Zeder Derhaufskübel it mit der Firma K. L. . I 


Seit, Hen 55 
Breitgaſſe Nr. 108. Ado ph Eicke, Nr. 29: Meierei Tauch. 


2 Janicki. 
Keilſgegeiſtgaffe Ar. 5 Carl en Nr. 19: Albert 
Die rei, 55 


1. 
e Nr. 77: Meierei Kirchner, Nr. 80: Guſt. 


Jungferngaſſe Ar. 28: e Meierei Rumpf. & 


Wei 5 . 34: Otto Beach, Rr. 35 B. E. v. Rolkow, = 


ace, 5. Benersdort, Carl Aleift, 7 
S enersdorf, Carl Klei 


Steffens. 6270 Ves (inhen: Emil Phden 
Fett 2 Maſchinen Mun ner Kindl Bräu 3 5 
mee us Suhforellen. Bar Een ee 8995 in me Qualität, Gebinde jeder Größe, ein. Winter -Heberzieher Gelegenheitsgedichte 


werden LAN DR, we billig wie neu ernsten sowie heiteren I 
— Nan ren Inhalts 


am Glockenthor. 


L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 


cher, mit Stahl ri 
Sreitag, den 7. November cr. empf. of, Mahgauſchegaſſe 0 


1 a € werden angefertigt 


D 
(5652 baumsartsche Gasse 34 11 unzig, 


Einen 1 Berl nn 


mit den nöthigen Schulkennz. 
niſſen ſucht gegen 0 
. 8 50 (3961 
G. Homann und 


= K. Webers 


Buchhandlung, 
Langenmarki Nr. 10. 


9 5 5 | 9 = 5 9 i 2] 6 Sn ge led cer sort 
anggalie und C9 NULDSGEINGE .. | a 0 
1 = * f Joh. Wiens Nachfl., 
i 2. Damm 14, (6033 


in eingeführter Berliner 
Holz Agent ſucht für Trans- 


Größte Auswahl ſämmtlicher Delicateſſen f e 
für die Tafel und fe üche, in gewählt beſten Qualitäten zu billigen Preiſen. ; tüchtigen 
35535 ³˙ Danziger Vertreter. 


Adreſſen unter Nr. 6210 in der 


Magazin feiner Colonialwec ren, Kaffee-, Thee- u. Banille-Import. | d e een len, 
5 Ein nes Mädchen ſucht Stell. 


Cacao, Chocolade, B scuits, Tafel-Liqueure und Weine. 
13 Offerten ue K 15 
W dpret und Geflügel : werder poltlagernd erbeien. 
jeder Gattung, vorzugsweiſe: |: Sangenmarkt 6 
Rene, Wildſchwei Haſen, Faſanen, Rebhühner, Gänſe und Enten. eden mit Wohnung zum 1; 


FI 8. und Seefische ri April zu vermiethen. 


2 Allgemeine 
beſonders: E nde Karpfen, Schleie, Zander, echte, Kale etc. 


empfiehlt in ſehr rei 11 


Hath. Tale 


alteſtelle aller Pferdebahnen. — 


uch, 


Mitglieder-Berfammlung des 
Ortsverbandes der deutſchen 
Gewerk-Vereine. 
Sonntag, De 2 11 NERE 


nds 
im e 1 auſe, 
Vorſtädt. Graben Se. 


Thüringer 
Caſſeler Ta Lachsſch 
Thüringer und Brün 


Braunſchweiger ff. Fleiſchwaaren, 

nhen, Mettwurſt, Leberwurſt, Cervelatwurſt, Frankfurter, 
linger Würſtchen, Roih-, Zungen- und Zrüffelmurft. 

e Gemüse-Conserven 

von Mar Koch, Loflieferant, Braunſchweig, größte und leiſtungsfähigſte Eonfervenfabrik 


| mr Jacen den J. Jener kt, 


beit bei mir ein 


sverkauf 


im Preiſe bedeutend 


zurückgeſetzter Waaren 


aus allen Abtheilungen meiner Läger, 


Albert Zimmermann, 


Tagesordnung: 
Vortrag über das Alters- und 
. Invaliden-Verſicherungsgeſetz. 
Deutſchlands. Verkauf du fabrikpreiſen. Rheiniſche Compot-Früchte in doſen und Gläſern Geſchäftliches. (6 
90 beliebiger Größe. 5 im zahlreichen ber ef ge- 
g ll: Gardi in Oel und Mixedpiel N is, Noll — [ee — 
Alle 7 iſch⸗ Conſerve 5 sen, Aal in Gelee, Lags, Aal an e 2 Allgemeiner 
ff. Dessert-Käse, circa 30 beliebste Sorten. 1 8 
Pumpernickel, Radieschen etc. Käſegarnituren, Tafelaufſätze, Fruchtſchaalen u. Fruchtkörbe Bildungs- Verein. 
ae 3 Rn 11 0 5 F i 
Friſches Tyroler lobſt, Zreibhaus-Ananas-Srüdte, Almeria⸗ Weintrauben, 
Traub Inn, Datteln, Schaalmandeln und . Geſellſchafts - Abend, 
Bon 7½ Uhr: Aufnahme neuer 


Mitglieder und Kalle, 
6270 Der Vorſtand. Vorſtand. 


die J l. Kohlen andlung vonH.Ertmann, DeidengafieT, 


Langgaſſe 5 (6148 
RE 2 
in it Seideniaie, Brennholz in Kloben und Ee beſte geſiebte Steinkohlen, f e ent 


2 Braut: und Geſellſchafts toiletten mit Anfuhr zu billigſten Preiſen. Aufträ 5 der Rechtſtadt werden bei Herrn Kutſchke an der Kaſſe entgegengenommen. 
| | Mönigsberger Ninderflel, ainerfied, 


Teinwollene Stoffe, Söniöherger, Winden 


zu gleibern, Mä inteln, Jaquettes ons, C. Stachowen. 
und Pelzbezügen Hundehalle. 


empfehlen in den neueſten Facons Jeden Montag großes 


Amort & Bolzi O, Familien-Concert 


(bei freiem Entree), 
Langgaſſe 35, I. Etage. 16282 


Am Montag, den 3 November 


eröffne ich einen wee eh . 


ausgeführt von der Kapelle des 
. König Gr 


Hierzu ladet . ein 
teinmacher. 


Wil jefm- Theater. 


ae Freitag, den 31. Ok. 
1890: 5 


* Große Gala⸗ 
| Mildhandlung: fete jeds⸗Porſtellun 
Paul Borchard, Fe Bel pie IL el 
80 gange 80, Ecke der Wollwebergaſſe. e , Miß Martina, 
Großer Ausverkauf 5 ſowie Vorführung der delt 


j allen Abtheilungen meines Lagers. (6275 


dene, August Momber. 


1 Sümmtliche Waarenbeſtände sale zu jebem 
annehmbaren Breife. (6280 
Julius Dauter, 
Nr. 3. Gr. Scharmachergaſſe Nr. 8. 
Labenutenſilien billig abzugeben. 


Dirochter 85 ſich ergeben Delitgten Ni incher| MB 
1 5 1a90. feildh aus dern Rauch. der Pfund 


Degel. atten, Mäuſe 


Steidwollen, 


4 von zurückgeſetzten Handſchuhe und Eravatten. B 

e ar eiae Pol. ia "Gmpfepte ſowel ber Per Kal: Stadt⸗Theater 

> Ste ale e . jtägi feiice Genbung, I roh. 4) 21e Pier ii f. bebe e und A erf dämarı 6 und BY coul. 8 is Ih u ingen, Serge: P en 
= Otto Sommerfeld . erm mäßig bee Schwarze 15 coul, prima amen ae: mit 3 Aarafien — Mate k — ee nur wollene ö Connie Der a er de 

a Verlobte. 8 5 { b und Gl, A alle 150 % 1 Baar U 1,75, früher U 2 2 ert 1610 ten reifen. res 

N 55 5 u + änſe Ebern, Coul. a 1 700 75 0 * Tambour und 1 Kebelverſchluß U 1,75 un 128, früher | ermähigten, Dre 1 

he TöchkerchenFeinſte Goth. Leber-Trüffel. Schwarz und coul. Gusde ⸗Handſchun Anopf feul. AU 1,75. Fi] Abonnements Binde haben 

Sen une ER ö Nong 1 55 2 EB Giltigheit, die Waiſe aus 


'B ſchwa El 
6 u. 8 Knopf ſchwar: M 2. 
5 u. 8 coul. A 2,25 u. 2,50. 2.5 
125 ange: eee und nensteu, BIO Anspitänge 75 3, a uber le Sichermaus, 
er Herren gar rüher ; illi ion E 1 
amenbandſchm eine 0 di M 1. 5 ee eee e Montag: Die Ehr 


8 bre 
0 a Zum erſten Male: 
lfte des Gelbſtkoſtenpreiſes. f Herm. Danter, Der Saungaſt. 


Lowood. 
Sent Abends 7½ Uhr; Zum 
erſten Male in dieſer Saiſon. 


Dieſes eigen Eibe und 3 an 
nig, den 31. Oktober 1890. 


Bo 


Den zu Buenos-Aires am Gravatien, Regatts und Pla 


28. September cr. erfolgten empfiehlt — x Heil. Geiſtgaſſe 13, Ein Mittwoch: Zum erſten Male in 
e Carl Köhn 2 1 Bolten 8, 10 und 12 Kno Schar mache rgaffe. (84e J Hier Sailon; c eden 

pf langer hellfarbiger Susde⸗Kandſchuße (crime und Scharmachergaſſe. (5845 
di See peg, Ersben l. eit er vote) Busclhnisilin 52e Mager . 2175. 8. az amt be eben. 


Freitag: Der an 


Gänſerüken m. Keulen, m TT = Bersenfährofbrod An- u. Verkäufe von 


10596 10 11005 und Fett find 5 Be: £ RAR - RA, empfiehlt täglich friſch a Stck. 20 Grundſtücken, 


Paul Toeplitz, 


zeigen 9 um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, hierdurch 
ergebenſt an. 


Breslau. 9 morgen zu hab Na NA ne NS x 
ee, e Altſtädt, Öraben 94 part. END |. \ Gehrkes Conditorei, Besorgung m dur [ehen 
a am Dominikanerplatl ln | % m RS nm // Beftellungen auf Sorten, bunte De 
= 7 Schüſſeln ꝛc. werden pünktlich Julius Berghold, 
RN 5 5 ; ausgeführt. Tägl. fr. Bfannkuchen. i Kolimarkt . (6144 
8 . Be 5 NN fh f i j gu vieljeitig bekannten ſchönen Für die vielen Beweiſe der 
| 10 „„ A Seren Narlojeln [meinte leer dene 
8 f 5 e f werden jetzt Peſtellungen ange- ich allen meinen kiefgefühlteſten 
12 jannish 7, N 74% N N nommen Heil, Geiſtgaſſe 27. Dank aus, beſonders den Herren 
3 ai | % tee 
6, s N 405 a aſſe vo 2 
. gekocht, : N 7% . ii 3 N 64 5 gb. Rei ibſel Raft mar em Herrn Ihe Seb für 
N = KEN paranfirk reine Bart, 5 U N ae N Is 0 ln 1 per Cent 175 zur Verfügung. ergreifenden Geſang. 
is ee ol | . 8 > 28. Wirihſchaft. ä. Menzel, Wittwe, 


llen lieben Freunden, Ber- 
1000 Etr. A wandt dien und Bekannten, die 


i amen. 5 5 an. 8 meinen lieben Mann zur letzten 
Gesetzlich geſchützt. Se geſchützt. Beiehlich geschürt. z een oer en billigt r Ruhe geletet haben, inonder zeit 


D. Lewandowski, Langgaſſe Nr. 45, || Brandt & Bergmann, ite eſeczt ö ene 


Re Sana kt 71. (6289 95 11 meinen tiefgefühlteften 
Kore Janet und Lager 5 6216 


= die Damploootfahten ul ish, Götzen 
| Siegen hof! I Eſbin 10 Mehrere Poſten vorzüglicher 


finden von 1 N 2 bis 3 M Bordeaux⸗ = Rhein-, 


Eine faſt neue 
Ab. von Rieſen. er und aler Akten eigener und e den age in sröhter und sebiesenfter Ausmahl; von |  Cocomobile Era De 00 Ba 
Mtojel- Weine % 3 Clesanz verke: het N 1012Bferbehräfte,itbilla verk.] _ F 


Junge fette Enten väumunashalber ſehr billig, zu M 
er. 


1 M Tage. BE Offerten unter Nr. 6182 in der = 
und Gänſe Anfertigung von Eee un eakeuge u e 6 hoher Schulter und Hüften Expedition dieſer Zeitung erb. Stndtverordnet seit netenpahl 
e gl... NM. Riese jr., Bedienung burg fa vi ehlandt nach außerhalb prompt, Zelte Breite, fiequiſiteure geſucht! Montag, 3. November. 
Carl Köhn, Altſtädt. Graben 32, am Hausthor. für eine eee grohe Can didaten der ppiten 5 


Lebensverſicherung unter den 
ück „Keulen, G theil ſind die ie Ver- 
Borſt. Graben 45, Ecke Meizerg, ur 25 Gesch ift 187k. ung Ppolehraphiſces d At elier Rud. Rogor sch, Oben, ee Gomabens d Hfferken unter 8169 Inder er. 19 155 1 85 Abtheilung 


5 orſt. Graben Nr. 56. Kleine Mühlengaſſe 7—9 unten pedition diefer Zeitung erb. 
Alike l Fuse e Öenedirtiner, Ühnttvenfe, 1, Dutenb f won, g dt | g e 3 Mr Naumann ee 
= E Einguartirung für 
f iX . . fl k Maraſchins, Roſen Regenſchirme⸗ neh, will melde lich Buroffrahe, 195 „Aedalteur lein, 
i ! nur gu rikate in Zanella,ja e e . 
Alous Aichner, Bi Abs ‚aelagere Maus ı 1 Patzenhöfer Bie Fenn 1 ält. e e e Bäckermeister Sander. 
Voggenpfugl 73. (8226 brit, einzig und allein bilioft, bei f 20 Aaſchen für 3 An empfi e ee ez Buch, b 1 Druch und bee 
gelikate gommerſche Spickgänſe Riese I Robert K h. Schl cht 9 i nle 90 As unter 6220 in der] von A. W. Kafemann in b Dansie. 
Kl. Mühlengaſſe 7—Iunt. inks. Kliſt. Zraben 32, am Hausthor. fi kk, teil 1 1 Exdeb. dieſer Zeitung erbeten. Kierzu eine Beilage. 


Dermiſcte Nachrichten. 

gem egen des Kerrn Lokron], die in 
x [Ron der 9725 Sehne Victor Yugos verheirathet 
erſter Che mit stien Scholl im „Matin“ folgendes 
hlt grau gere und ihre Tochter Jeanne 
Geſchichtchen! fei einem Schneider arbeiten, der bie 


ugo la übernommen hat. Es ſcheint, daß 
Nachfolge W aße Anſprüche Helen die kleinſte Un- 
dieſe Damen er Falte, im Bauſch am Kermel, der 


7 it ein 
regeimähighef iſt, ein Fehler in der Naht veranlaßt 
nicht a0 N ſpannt da; das fteigt da nicht 
fie glei : die e iſt ja garnicht am fen Hi Platz.“ 


ie?“ 
te 115 laut 1 
a , Am nächſten Tage 95 es ſich um eine 
Kobe, woran die Nath nicht ſorgfältig genug war, die 
Taille beengte zu ſehr im Rücken, ein Volant war zu 
hoch genä Bo ꝛc. . . . Plötzlich ſchrie Leonidas, im 
höchſten Slaße aufgebracht: „Es lebe Boulanger!“ 
Frau Lockhron zuckte zuſammen, ſchleuderte Leonidas 
einen vernichtenden Blick zu und — entfernte ſich. 


Schiffs-Nachrichten. 

C. London, 29. Oktober. Der am 28. Oktober vom 
Cap in Plymouth eingetroffene Dampfer „Drummond 
Castle“ hatte den Capitän Eliaſſen, den Steuermann 
Koch, einen Matroſen und einen Schiffsjungen des am 
6. Auguſt bei der Inſel Joao de Nora unweit Mada⸗ 
89950 auf einem Riffe geſcheiterten dreimaſtigen 

Schooners „Fri“ von Stavanger an Bord. Der „Fri“ 

war am 28. Juli mit Ballaſt von Natal nach Zanzibar 
gesegelt. Am 6. Auguſt rannte das Schiff gegen den 


Zeljen. die aus 9 Perſonen inne Mannſchaft 
ruderte in einem Boote nach der Inſel, deren Ein⸗ 
wohner einem ſehr wilden Menſchenſtamme 
angehörten. Als die Schiffbrüchigen gelandet 
waren, kamen ſie heran und raubten ihnen 
alles, ſelbſt die Kleider. der Schooner brach 
in Stücke und die Seeleute mußten ihr Leben 


friſten von Biscuit und u Fleiſch, welches 
von dem Wrack an das Ufer an Ihr Leben 
war fortwährend von den Wilden bedroht, die ſich da- 
mit vergnügten, ihre alten Skeinſchloßflinten auf fie 
abzuſchießen. Imeimal entging der Capitän nur mit 
knapper Noth dem Tode. Nachdem ſich die Hoffnung 
der Schiffbrüchigen, ein vorüherfahrendes Schiff möge 
ſie aufnehmen, geraume Zeit nicht erfüllt hatte, ruderten 
Andreas Glogneſtad, der Koch und ein Matroſe nach 
Madagascar, um Kilfe zu bekommen. Die Fahrt 
dauerke 5 Tage. In einer Dhau kehrten fie nach der 
Joao-Inſel zurück und brachten ihre Gefährten nach 
Madagascar, von wo der britiſche Conſul ſie nach 
Natal befördern ließ. 


Pari 
435,00, 2 848.55 Credit bncher 1287,30, d 


Freitag, = 


ing: 30. Oktober. Kaffee, Good average Santos 
per Oktober —, per Dezember 83 ½, per März 78½½, 
per Mai 77½. Ruhig. 

e 30. Oktober. Zuckermarkt. Rübenrohrucer 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Oktbr. 12,574, per Dezbr. 12,7212, per 

‚00, per Mai 13,20. Ruhig. > 
ktober. Betroleum. (Schlußbericht.) 
„Standard white loco 6,50. 

Kapre, 30. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
ae 108,50, per Dezember 104,00, per März 97,50. 

ehauptet. 

Frankfurt a. M., 30. Okt. n (Schluß.) 
Erebdit-Actien 288 ½, Framoſen 215¾, Lombarden 1308, 
1 181. 4% ungar. Goldrente 89,70, Gotthard⸗ 

n 157,60, Disconto-Commandit 217 50, Dr esdner 
Ban I; 154,10, Laurahütte 143,60, Gelſenkirchen 172,30. 
Befeſt 
Bien, nen (Schluß RUE! e 
do. 5% d on. do. dente 1017 5, 


en 230, 25 Lom N 1200 nl: 
bahn 219,00, Barbubiger 174,50, Aln.-Ntont.-Act. 93,25, 
Zabakaclien 1 3,75, e e 95,00, Heulſche 

Plätze 58,45, Londoner Wechſel 114,80, Bariter Wechſel 
18,5, Napoleons 9,10, Marknoten 58,85, Ruſſiſche 
Banknoten 1 en GEilbercoupons 100,00. 

Amſter dam, 0. Oktbr. Geireidemarkt. Weizen per 
November —, per März 220 Hessen, per Oktober 
152—153, per März 146—147— 

Antwerpen, 39, Okt. nacht, (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 16½ bez. u. Br., per 
167 November⸗ dezember 16/8 Br., per Januar- März 
16 / Br. Ruhig. 

Antwerpen, 30. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen rühig. Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

Paris, 29. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Oki ‚00, per Novbr. 25, 
per Nopbr.-Februar 25,10, per Januar-April 25.40. 

— Roggen ruhig, per Oktbr. 15,80, per Januar-April 
16,0. — Mehl ruhig, per Ohktbr. 57,50 Rovbr, 


„ BET 
37,50, per Nov. Febr. st 1705 per Jan. a 57,60. — 


Nov.-Dez. 5. — Spiritus 
ſeſt, per Oktober 33,75, per Abh. 2180, per Januar- 
April 35,78, per Nai-Huguſt 37,75. — Wetter: Bedeckt. 

axis, 30. Okt. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare Rente 
5, 35 Rente 34,02 8 7, Anleihe 106,15, 5% ital. 
Rente 93,80, öiterr. Goldr. Ju, 4% ung. Goldrente 
30,31, 4% Ruſſen 1889 191015 4% Ruſſen 1889 —, 


11 85 en 1518 5 
ottomane 


} His en at 


8,00, 2 5, a 
=: auf deute Alan 122578. Londoner del Rur: 


Amſterdam nur; 
D. Esc. neue 630,00, Rob infon-Ad. —. 

Haris, 30. Oktbr. Bankausweis, Bactuorraih 005 
Gold 11 199 129 000, Baarvorrath in Silber 1245 788 900 
ie d. Hauptbank und der Filialen 845210 000, 
Rotenumlauf 3091953000, laufende Rechnung der 
00 > Guthaben des Stagtsſchatzes 
2 Gelammfosrjchüffe 265 292900, Zins- und 

8 537 Srcs. Verhältniß des 

Nofenumlaufs zum mr e 79,10. 

Londen, 30. Dhtbr. Bankausmeis. Totalreſerve 
11603000, Noten- Umlauf 23 607000, Baar - Vorrath 
19 759 000, ae 22817000, Guthaben der Bri- 
1 IE Guthaben des Staats 3552000, Noten- 
renten 10500090, Regierungsſicherheiten 16 134.000 £itr. 
3 Rerhälinik der Reſerve zu den Paſſiven 353%/8 
90853 7 in der Porwoche. 


27725. 
485,50, 


Lon 30. Oktober. Engl. 2/ % Conſols 95% 
43 Fenice 105, ital. 5% Rente 92½, Lombarden 13/5, 4 470 
II. Serie) 2, conv. 94 90 


luft. 0 % 1 
notirungen: 
25,5 55 Relershur . 


en — Weiter; Regner 
Glasgow, 30. ale ae Roheifen. Mixed 


London 066 age 4,80/, Ga ble- Auansfers 4.86, 
690 203 75 910 74 (60 Tage) len 1 auf Berlin 
5 fund ivie Anleih Canadian 


Allen 561, 
Zellen Jö. He 
ctien 761, 


a 


ge eilage zu Nr. 1857 E Danziger Zeitung. 


Oktober nn 


Newnork, 30. 1 05 Wechſel auf London 4.8012. 
Not 5 Weizen loco 1,09%, per 1 I be ‚pr 
Deibr. 1,03, per 12%: 
Mehl loco 3,80. — Mais per Oktober 10.89 ½ — 
Fracht /. — Zucker 57/18. 


. one Deren. Sp 


und Roggen per 
100⁰ per inland. 110 2000 1295 119/7000 und 1200 
160 A. bb, ruf. 82 Ba = 12 16%, 120% 
80 Mp er 120%, — Gerſte per 1000 Rilogr, große 
ruf 100,59, 102, IN 107, geſtern 90 Al bei., 
kleine 132,75. ruff. 104 Al bez. — 89.50. 9 per 1000 Kgr. 
124, 126, 128, 1 ruf. Wange 138 9 Al bei. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. A be 35, 9 40 ber, graue 
1 AR bez., grüne 170 N — 75 per 1000 
Kilogr. 1 ex M bez. — en per 1000 Kilogr, 119, 
125 Al — Buchweizen per 1000 Kgr. ruff._ 109 455 
bei. — Peinfagl 11 85 1000 Kilogr. feine ruſſ. 156, a. 
Mailer 155, 160 bez., mittele ruſſ. 1 In sn, 
149, 150, 152 10 ben geringe ruf. — 
Rübfen per 1000 095 auf 152, ae 132 A 
bez. — Dotter per 1000 Kiloer, Sanfiaat ruff. 155 AM 
dere ruſſ. 80 Sl bei. — Spiritus per 10.006 
Liter % ohne Zah loco Contingentirt 633,4 Al Gd., nicht 
eontingentirt aM „ per Oktober nicht contin- 
801 6 = 33/4 SL G. er Nov.-Marz nicht 1095 1 — 
per Srühfaht nicht contingentirt 40 A 
Die ee für ruſſiſches Getreide gelten Want 
Stettin, 30. 5 Due Betreidemarkt. 50, on. kit 


2 7 55 Br loco 
behauptet, per kt. 65,00, per 1 
Spiritus h 1 ohne Faß mit 50 Con 
ſumſteuer — 0 M Conſumſteuer 40,00 . 
er Otkbr-Nopbr. At 70 SA Confumſteuer 38,50, per 
opbr. Dezember mit 70 l Conſumſteuer 37,20, per 
April- a mit 70 Al Conſumſteuer 37,90. Betroleum 


loco 11, 
0. Oktbr. Weizen loco 180—197 M, 

190-19 50198 l, per Dhtbr- Kuhr. 
86,50 — 188 Sl, per November Hahner el 
Sl, per. April-Mai 189—188,75—19 
loco 170—179 Al, . 1 
A r I 79% M, 


—145 Sl, l 
. 140—145 l, 
Oktober 


und uckermärk. 140 bis 1 
19 I ne A ab B 


Dr Pin ober 1 


Dezember 12850 282512850 A, 
M — Hertie loco 142—205 

mehl loco 22,75 . — Trockene Ka ein 1970 
22,15 M — Feuchte Kartoffelſtärke per Okt tober- 
Nov. 11 l — Erbſen loco Zuttermaare 150 
15 Kochwagre 170—205 f — Weizen 5 1 
Nr. 00 27, bis 25,50 .M, Ar. 0 25 bis 22,00 a — 
Roggenmehl Nr. 0 1 25 Al, Nr. 0 

2 — 23 l, ff. Marken 25,60 Al, per Oktbr. 4 der 
2440 , per Ol November 23,10—23,855 MU 


darüber, Ua, 60-64, IId. 52—58 Pf. per % Zleil 


Hovember-De ner 23,30 M, per D ei. Januar . Verantwortliche Redacleure: für den politiſchen Theil und ver. Die Sanjana⸗ eilmethode bemeift 
TTT ER DE nen ea an sate i | ffser Mchuns de aten helsren"Kute 
loco 23,40 Al, per Bktober-Rovbr, — an = 1 Wolle. 3 I und den übtigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten. Nerven. und Rückenmarksleiden. Man bezieh 
, ,.. ß retten dae den See, . IE SEN 

F/ / TTT a Sesrelär der jana-Compan 

atze einen ſehr ruhigen Berlau ; * ahn! ermann Dege zu Leipzig. 
mit Saß um a oe Okir 9 ar über wenige Umſätze an © 1 4 l Bahn nelle Auf 2 = > - 

1405 4720. l, per Ohtober-November 39,1. fanden nach dem Königreich Gachſen vorvorige Woche Saehinsehfunbio viel Ane 115 
dis 39,739, , per Ropbr. - Deibr. 38, — 38,5 AN, | mehrere hundert Ceniner Laudwollen und nad der 9 8 ee ee e e e . 
ger Kor. tal 39.828,73 F. u ter per Schock] Lauſtt in der vergangenen Woche einige hundert Ceniner die anjana-Sei mis e. ortwährend erhalten wir = 5 Wir N franco: 5 8 
5 In . . ungewaſchener Wollen zu bisherigen Preiſen Abſaz. Es neue Beweiſe vonder durchgreifenden Wirkungbieſes Heil“? E9" Stoff zu einer in igen oder geſtreiften Hoſe 

„Mag beburg, 30. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucher | Maren war die lehte Woche noch wiederhof fremde verfahrens auf allen Srankheitsgebieien. An die lange „ ven 2. Mark an bis zu 20 Mark. 
92 17.10 Kornzucker excl. 88% Rendement 16,0. Fabrikanten am hieſigen Platze, doch kamen keine Ab- Serie der hier bereits zur Beröfientlihung gelangten | e Stoff zu einem vollkommenen Anzug f 
nude erch 15% Rendement 14,50.  Ruhla. Renne Zufuhr ein falt a iu g b japan amtlich beglaubigten Attefte ſchließt ſie) heute wiederum | e Stoff zu einem 51 1 1 Mar 5 

8 ; i . , 0 u ei iß, w irecti jana. e = 5 Bale 8 
Brodrafiinabe I. —., Gem. Runde 110 5 ee wollen wurden mehrere Bartien gerangebracht. sein feues Seugnif, wachen der d REDE eee von 5 Mark an bis u 35 Marth. 
Gem. Melis I. mit Faß 26,25. Ruhig. Rohzu 12.527 Antwerpen, 29. Okt. Wollauction. Angeboten waren Inſtituts zu Egham (England) von hochſtehender Seite e Stoff zu einem waſſerdichten Regen“ oder 
Tw; ll! f anderer Ceisenden, ausgeftllt wurde. — | | Soifermantel Mart an bis u 40 Mac 

5 A 517% Br., pe n.-Mtä „80 | Woſlen; verkauft wurden 794 B. La Plata, 864 B. rl. Marie v. Hanſtein zu Königsberg (Pr.), Tragheimerr ___ E ven ark an bis zu 49 Mark. 

1 85 55 115 12,65 Br., per Jan.-März 12 80 Auſtr lier. (W. 20 Kirchenstraße 48, schreibt: E ET grüner e auf Verlangen an Jeben a 

Bee EAN f Der Direction der Sanjana-Compann zu Egham (Eng: ee Ans bu e 

Berliner Viehmarkt. Schiffs-Liſte. land) fühle ich mich, nachdem bie ur fo glücklich beendet ieee ieimer & Cie) 
Berlin, 31. Oktober. (Bor Beendigung des Marktes ab- Neufahrmafler, 30. Oktober. Wind: ICM. iſt, zum tiefſten Danke verpflichtet. Kaum glaubte ich, an re 
efandt; telegraphiſche Ergänzung vorbehalten.) Zum Der- Angekommen: Iſa Reid, Thomſon, Loſſiemouth, daß bei meinem ſchweren, ſchon ſo tief eingewurzelten 2 — 
Rauf ſtanden 320 Rinder, 2735 Schweine, darunter 356 | Heringe. — Ehriftine, Larſen, Cimhamn, Kalkfteine. —Lungenleiden noch Hilfe möglich war, und doch . 


ier, ber, 208 Hammel. — Heute wurden 
70. 0 Gluck Rinder 3. und 4. Qualität zu Preiſen des 


Eider (89), Habeck. Stettin, Güter. — Kela (S.), | hat mich Ihre Bepandlungsweiſe volfändig wieder Von höchſte Wichtig zeit find ‚Zar 
letzten Montags umgeſetzt. — Die Itarke Zufuhr in- 


Schwarz, Stettin, leer. 5 

Geſegelt: Tula (SD.), Frenger, Hamburg via Kopen- | und werde mich ſtets 
hagen, Güter. | inniger Dankbarkeit erinnern, und ſollte mich noch fpäter 
31, Oktober. Wind: WEM. etwas an mein früheres Leiden mahnen, ſo weiß ich, 


eräum Qual. 5 „ 2.3. Qual. 50—5 per Angekommen: Commercial (S.). Mierſch, Memel, daß dieſe für jeden Menſchen jo wohlthätige Anſtalt mir 
00 dd mit 20 % Zara, Bakonier blieben bei mäßigem Hol; (beit. nach Stettin). — Haabet, Bone, Kolbäck, ſichere Hilfe bringt, Y € \ g wei; 
Umſatz in Preiſen unverändert und brachten 47 Ballaſt. — Der Preuße (Sp.), Bethmann, Stettin,] möglich Verbreitüng finden. Dieſes iſt mein aufsichtigiter 
per 100 dd mit 50 % Tara pro Stück. — Der Kälber- Güter. — Courier, Ewert, Grangemouth, Kohlen. —Wunſch 
Handel wickelte 10 ruhig ab, auch hier fand eine Preis. Naddod (S.), Gunderſen, Stettin, leer. 8 lichen. — E 
Er veränderung nicht ſtatt. Ia. 65—67, ausgeſuchte Stücke Im Ankommen: 3 Schiffe. 8 I u achtung 
. Berliner Sondsbörfe vom 


Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten Courſen auf Ipeeu- f konnten ihren Werthſtand ziemlich behaupten; fremde Staatsfonds und Renten ſchließlich abgeſchwächt. Der Privat. 
lativem Gebiet, Die von den fremden e vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünftig, boten | discont wurde mit 4 7 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien unter Schwankungen 
aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ruhig, gestaltete ſich] mäßig lebhaft um; Franzoſen wenig verändert, Lombarden feſter. Inländische Eiſenbahnactien blieben ruhig bei 
aber ſpäter in Folge von deckungskäufen lebhafter und gleichzeitig trat ziemlich allgemein eine kleine Befeſtigung wenig veränderten Notirungen. Bankactien ruhig und ziemlich behauptet. Induſtriepapiere zumeiſt feſt und vor 
hervor, der aber in der zweiten Hälfte der Börſenzeit wieder eine Abſchwächung der Haltung folgte. Der Kapitals- 
markt erwies ſich ziemlich feſt und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere 
. ͤ ñffkkfkkTkkfk'k''k.kk'.k.k'.k'.''k..k.'.'.'.k......'.'........————w————— 


— T2727 88 — — — — 
Deutſche Fonds. Boln. giguidat.-Pfdbr. 4 sn Lotterie-Anleihen. I Zinſen vom Staate gar. Div. 1839, | Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. f. B. Omnibusgeſellſch. 217,25 10%, 


1 i oln. dbriefe . 5 SER -Rud.- 2 I j R 7 > m Gr. Pf 1259.00 121% 
, | 38,00 | Bad. Prämien-Ant. 1867 | 4 1137,10 | Eikneeinnnee nn: |=0 | 95,20 | Berliner Aafien-Merein 11387516, Bein Beben Sabri. 193.00 7 
gonſolidirte Anleihe . 108,10] Rumänische Anleihe : 8 |101,40 | Baier. Prämien-Anſede | 4 1180,50 Heſterr. Frau Gi. .. 270 108,50 Berl Bree u. Han. A.. . 12 Wilgeime hüte . 86,20 de 

0 0 3½ | 98,60 do. fundirte Ant. 5 1101.60 | Fraun. Pr.-Anleine | — [106,00 | + de. Norbweitbahn. | | —. Bremer ant .. — / |Dberichlel. Eitenb.-B.. .| 89,00, 8. 
= Staats- Schuldſcheins : 3½ | 9960| do. amort. do. ; | 99,20 Soth Bräm.- Biandbr, 3½ |11050| do. Lit, B...... | 521 103,10 | Brest Disgontbank: . 107,90 |7 8 baff 
Nee Brov,Hblig. . % 98.0 Turf. Admin Aulelhe 0 e ene e 3% 10 Ha Seegen. | SE] 4000 Danziger Pripeteant:: e 8% | Berg- und Füttengeſellſchaften. 
Sdli Alm ürk. Admin,-Anleihe . N öln Pr. S. 3½ | 137, ; 685 f .. iv, 
Barbie oe höhe. . 45 102,25 | Zürk. conv.1% Anl. Ca. D. 1 18,15 Lübecker Präm. Anleihe 31/2 | 133,00 ahnen . x 2 19790 Deulſche e ech = >. 81 Dortm. Union⸗St. Prior. Div 1889, 
Sftpreuf. Pfandbriefe. 3½ | 96,10 Serbiſche Bold-Piobr. . 5 | 93,20 Deſterr. £ooje 1854. ..|4 1120,10 Schwei. Unionb. .... 5 — ai = 1 — ſenſch. -B. 184,00 0 nige u. Caurahütte . 187,10) 2 
Pommerſche Pfandbr. . 3½ 00 do. Rente. 5 88,80 do. Cred. -C. v. 1858 — 329, DE Weis. — — 755 Eſtecten u . . 128,40 11 Stolberg, Anz. 41,80 2% 
8 5 do. neue Rente.. 5 85,50] do. Looſe von 1860 5 133,50 Südöſterr, Combard . 135 5.90 do. Reichsbank .. . 14500 [de. St.- Pr. . 1133,00 1% 
‚Bofenfche neue Bfbbr. . 3% 19960 —— ——— ——— — —— Oldenburger Biete 15100 Varſchau nien . .. .. 115 122750 do. anpoih Bank . 111.75 6¼% | Bichoria-gütte ©... - 1—< 
Weſtpreuß. Pfelidbriefe 2½ 8629|  Mpoiheken-Pfandbriefe. | Pr. Bräm.-Anleipe 1855 % 117500 | —ausländiſche Prioritäten ne 1. | Wechſel⸗Cours vom 30, Ohtor, 
do. neue pfandbr. 31/2 | . 96,25 f dbr. |4 100,30] Naab-Gra 100 Lone 14 (103,75 ö x othaer Erun Bann 129.50 71, |Anfterdam.... 8 Ta, 5% 168,25 
omm. Rentenbrieie ... 3 102,30 Zr Hypo 3 3 98.90 Nuß. Präm.- Anl. 1864 8 178,00 hard- 3.10 Hamb, Commer: Ban 113.30 52 do. 2 Ron. 2½ 167,50 
5 * 30 1.08; do. 2. 52 29] do. do. von 1866 5 — | @otihard-Bahn ..... 103,10 | Lannöverſche Bank... . 11,89 Eondnn 8 g. 1208 
ofenihe do. BR 02,3 Dtih. Grundſch.-Pfdbr. |& 191,9 ung. Loofe oe ou... | — [254,60 | Italien. 3% gar. E.-Br.. 56,70 | Sönigeb, Bereins- Bank | 106,00 | 6 do 3 Mon. 5 20.125 
reußiſche do. .. 1102,50 Hamb. Anpoth.-Bfbbr. . 1610 a 2 Kaſch.⸗Oderb. Gold-Br. 96,20 | Lübecker Comm.-Bank.| — Pars 8 , | Eon 
5 Meininger 9565 db e eee —Aronpr.- Rudolf Bahn 82,50 | Nagdbg. Brivat-Bank .| 115,00 8%½ 5 üf: 55 29. 3 80.30 
gusländiſche Fond Nordd. Grd.⸗Cd.⸗Pfdbr. 4 101,50 5 Deſterr.-Fr.-Stagtsb. 83,10 | Meininger Anpoth.-B. . 103,79 5 5 . 2 Mon 3 7909 
usländiſche Fonds. Pomm. Hnpoth.-Ridbr. Eiſenbahn-Stamm- und Seſterr. Nordweſtbahn 93,75 Norddeutſche Bank .. 188,00 12 Wien . 4 1718.60 
e . .. | |merspeg. nn Ze 
00, > 10 78,60 do. do. do. 3½ — Div. 1889. 4 ig. 102,90 | do. do. conv. neue . 102,50 — |?* a ch. 8% 8470 
do. r-Rente | 1/5 — g 


e do. 57 Oblig 
so Silbe i III., IV. Em. |4 101,50] Aachen-Maſtricht 2/8 67,99 e 
Ungar. Eiſenb.⸗ Anleihe | 4172 | 100,50 | Br. Bod.⸗Cred.-Act.-Bk. ½% 11,00 Main- Ludwigshafen . 4% 11s, do. d. Gold⸗-Pr. 
do. Papier - Rente. 5 87,50 Pr. Central Bod.-Er.-B. 1 191,10 Narienb.⸗Mlawk. St. a. 3 61,00 Anatol. Bahnen 
do. Goldrente . 89,90 do. do. do. 3½ | 9,60 do. do. St. Pr. 3 | 111,26 Preſt-Graſeo 
e Enal Anleihe 185 15 19730 do. d 4. — Otte uz Südbahn 3 93720 e BAR 


; 5 5 PER EN on. 5½ 22,20 
88,60 | Poſener Provinz.⸗ Bank. 6 „ en 8% 5 
101,25 Preuß. Boden-Eredſt 122 00 | 81, Warschau . 8 g. 1512123589 
10 | Fr. Centr.⸗Boden-Ered. 15,0 10 [ Discont der Reichsbank 5 /. 
98,80 Schaffhauſ. Bankverein 113,28 83 — - — 
92,70 | Schleſiſcher Bankverein 125,908. ER ! 
93,00 Südd. Bod. ⸗Credit⸗Bk.. | 155,00 | 62 Dukdlen 9,79 
194,60: „ 2 Sovereigns 20,33 
100,10: Danziger Delmühle... .| — 5 120-Srancs-Gb „sr 0r6° 16,13 
96,001 do. Prioritäts-Act. 124,80 5 Imperials per 500 Gr. — 
| ‚92,90 | Reufeldt-Metallmaaren 109,25 5 Dollar 4775 
100,75 | Actien der Colonſa ... 10030 | 662/53} Engliſche Banknoten. 20,33 
99,00 | Leipziger Jeuer-Berſich.— 80 Framöſiſche Banknoten... 80.55 
106.20 Bauverein Paſſage .. 70,50 8½½ | Deiterreichiihe Banknoten. 177,05 
92,0 | Deutihe Baugeſellſchaft. 85,50 3¼ | Rufftihe Banknoten. . 248,70 


do. do. 

do 7,30 Pr. Hypoth.⸗Actien- Bz. 4 101,60 o. St.- Br... 5 116,00 ursk- Hier 
do. Rente 1883 16 109,10 Pr. Sppoth. B. A.- G.-C. ½ 100,10 Saal-Bahn StA. 41,75 Moske-Niäſan 
ente 1884 5 1305,80 do. do. do. 4 |101,00 do. St.- Pr. „ | EMosko-Gmolensk s 
Ruſſ. Anleihe von 1889 |4 do. do. do. 3½ 9520 | Stargard-⸗Poſen . ½ 102,25 | Rybinsk-Bologopyjye 
Ruff. 2. Drient⸗Anſeihe 5 77,60 | Stettiner Nat.-Hypoth. 5 103,10] Weimar-Gera gar. „..| — | 22,00 | Riäſan-Kos low 
do. 8. Orient-Anleihe 5 |. 78,80 | do. do. 4½ 193,19] do. St.- Br.. — | 98,00 | TWarichau-Zerespol . . 
do. Stiegl. 5. Anleihe 5 81,50 do. 11 7 07 Verla: eegon Railın. Ran Bhäs 
6. Anleihe 85 —. | Ruf. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 1109,00 | Galizier 4 Northern-Pacif.-Eiſ. III. 

4 95,50 Ruff. Central- do. 5 | 93,00 I Gotthardbahn 7½ | 158,00 d 


enen -NH TIUHCHEN EHE 
92 
I 
[=] 


do. do. 
Ruff.-Boln. Schaß-Obi. . o. do. 


